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Die „ra fauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Bisrteljähriger Abonnements: — Iufertionegebühe im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
dreis für Krakau 3 fl, mit Versendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. (fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 9 Nkr. VII 1 Ja hrgan 2 für jede weitere Cinräckung 9 1 lemveigebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — — — u Gelber 
Hidaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. * a übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


R 1 Venetiens verbieten würde. Aber iſt etwa die Abſicht vor⸗ 
Amtlicher Theil. handen, e 0 dem he zum Verzicht 

ann 3 2 ö 5 i f J. M. Regierung hat er⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ſa uf Venetien en oa b 8 g 

ihliepung vom 18. November d. 9 dem ungariſchen dr alte. | fahren, daß Oeſterreich die Beſchickung ablehnen würde, 
reirathe Stephan v. Abonyi m * Aneekennung Raug wenn eine ſolche Abſicht im Voraus angekündigt wäre, 
ausgezeichneten Gifers bei feiner Mifion zur Unterſuchung des und daß der öſterreichiſche Geſandte die Verſammlung ver⸗ 
durch die anhaltende Dürre im Laufe des vorigen Semmers inſlaſſen würde — wenn man die Frage ohne vorherige 


Ungarn entſtandenen Nothſtandes tarfrei den Orden der eiſerne N 8 5 l 9 . £ 
Krone dritter Glafie allergmädigft zu verleihen geruht. 7 Ankündigung auf das Tapet brächte. Alſo auch in In der nächſten ung Epe wird wie ver⸗kuellen Execution beauftragt werden dürften, als Re⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent, dieſem Falle würde der Congreß bald die Alternative der lautet, ein Proteſt König Chriſtian's IX. ge⸗ſerve zu dienen. Der Umſtand, daß Sachſen ſich be⸗ 
mean, rer een eg ee Ohnmacht oder des Krieges vor Augen haben. Iſt es gen die Ausſchließung ſeines Geſandten zur Verlefung reit erklärte, auch die Stellung der Reſerve ftatt Han⸗ 
ſercabinets, dem e erſten Cuſtos, 1. H. Nathe Josey aber möglich, einen Congreß zu verſammeln und einen gelangen. Der König von Dänemark ſoll, wie wir nover zu übernehmen, ſcheint von beſtimmendem Ein⸗ 
Bergmann allergnädigſt zu verleihen geruht. Vertreter Italiens zu demſelben einzuladen, ohne den Stand ſerfahren, in dieſem Moteſte erklären, daß die Aus⸗ fluſſe auf die Entſchlüſſe der hannoverſchen Regierung 
f n ver Ge 8 na 755 47055 e ent ſchließung ſeines een e dec ſei, da der Zeweſen zu fein. ö 
* e i „der Erſte, der die Unmöglichkeit eines ſolchen Verfahrens König von Dänemark als He lſtein Die „Kaſſeler Ztg.“, das Organ der kurheſſi⸗ 
d ! Nie he 9 l . Herzog von Holſtein⸗ tal] g.“ 9 
* keiner emennnefparcafie in daſſerkenmen und einräumen würde . 3 Lauenburg Sitz und Stimme im Bunde habe, undſſchen Regierung, schreibt: Außer dem Ausſchußan⸗ 
Stadt Weipert (Böhmen) bewilligt und die Statuten derſelben Nach dem „Courrier du Dimanche“ iſt die vomfnicht blos der Herzog von Holſtein⸗Lauenburgſtrag in Betreff des Geſandtſchaftspoſtens für Hol⸗ 
genehung t.. a 18. d. datirte Rückantwortung Sr. M. des Königsſwelche Lande der Krone Dänemarks gehören und vonjftein wird in der nächſten Bundestagsſizung der Be⸗ 
e ee ie ee. e von Preußen auf die Franzöſiſche Einladung zum derſelben unzertrennlich find. Schließe man den dä⸗ſſchlußfaſſung noch der Antrag unkerzegen werden, 
rt Congreſſe etwa folgenden Inhalts: Se. Majeſtät ſpen⸗ niſchen Geſandten vom Bunde aus, jo ſcheide der Kö⸗ welchen Oeſterreich und Preußen gemeinſam einge 
bracht haben, und zwar dahin gehend, daß ſchleunigſte 
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ee e Sine Fare e ae e Me det den edlen Geſinnungen, welche dem Kaiſer derſnig von Dänemark aus dem Bunde aus, und mit 
FPranzoſen den Congreßgedanken eingegeben, ſeinen ihm Holſtein Lauenburg. Der Bund habe mit ſeinem Ausführung der Bundeserecution und zu dieſem Be⸗ 
— . eifall. Kein Souverän, der das Wohl ſeines Landes Ausſchließungsbeſchluſſe vom 28. November nicht blos huf eine Umlage von 10 Millionen Thaler auf Grund 
Nich f li 0 er Theil auf dem Herzen trage würde einen Vorſchlag abwei- Dänemark, ſondern das von dieſem nicht trennbare|der Bundesmatrikel zu beſchließen ſei. Wir wieder⸗ 
umi + ſen mögen der jo geeignet jei, die Aufrechterhaltung Holſtein ⸗ Lauenburg ausgeſchloſſen, und wenn jetztſholen, daß unter den obwaltenden Umſtänden die Aus⸗ 
Krakau, 2. December. des Weltfriedens zu verbürgen. Mit den Verträgen Bundestruppen den Fuß auf den Boden der Herzog führung der Exeeution durchaus nicht als eine Anerken⸗ 
a eier s ei es wie mit allen menſchlichen Dingen, ſie erfah⸗ſthümer ſetzen, jo werde fie der König von Dänemarkſnung Chriſtians IX. als Herzog von Schlewig-Holitein 
Die von der Londoner „Gazette“ veröffentlichteſren die Bewegung der Zeit (ils subissent Pactionſals fremde Truppen betrachten, die ſein Land beſetzen aufgefaßt werden kann, und daß die Entſcheidung 
Correſpondenz zwiſchen der engliſchen und franzöſi⸗ du temps). Freilich dürfte deßungeachtet man nicht wollen, und Gewalt mit Gewalt vertreiben. der Erbfolgefrage einer erſt im Schooße der 
ſchen Regierung über den Congreßvorſchlag des Kai⸗ vergeſſen, daß die Feſtſtellungen von 1815 die Grund⸗ Gegen den in der Bundestagsſitzung vom Bundesverſammlung abzuſchließenden Prüfung vorhe⸗ 
ſers Napoleon beſteht aus fünf Stücken Den An⸗ lage der europäiſchen Ordnung ſeien. So würde denn Sonnabend geſtellten Antrag, dem däniſchen Ge⸗ halten bleiben muß. Fällt dieſe Prüfung, deren Be⸗ 
fang macht das vom Aten November datirte Einla⸗ ſich der König um ſeine Regierung mit Eifer anſſandten Herrn v., Dirckinck⸗Holmfeldt, als Geſandten ſchleunigung, ſo weit die Schwierigkeit der hiebei in 
dungsſchreiben des Kaiſers an die Königin Victoria,ſeinem Werle betheiligen, welches zum Zwecke habe, für Holſtein und Lauenburg, bis die Frage der Stimm⸗ Betracht kommenden Momente folche geſtattet, ſich 
welches mit dem ſchon aus dem Moniteur bekanntenſ diejenigen Beſtandtheile (der Verträge), welche aufge⸗ führung für Holftein und Lauenburg erledigt ſei, über⸗ von ſelbſt verſteht, zu Gunſten der Anſprüche des 
Briefe an den deutſchen Bund gleichlautet. Vielleicht, hoben (abolies) ſeien, zu erſetzen. Der Brief Se. M. haupt das Wort zu entziehen, und den weiteren Ans Erbprinzen von Auguſtenburg aus, ſo wird das deut⸗ 
daß die Schlußformel intereſſirt: „Ich ergreife dieſeſerinnert an die unparteiiſche Haltung Preußens, wel⸗ trag, die Führung der holſteiniſchen Stimme in der ſche Volk nicht zweifeln dürfen, daß ſeine Fürſten 
Gelegenheit, Ihnen die hohen Verſicherungen der ho⸗ ches durchaus innerhalb der Gränzen der Verträge ge⸗Bundesverſammlung „zur Zeit“ zu ſuspendirenſder Verwirklichung ſeiner Wünſche ihre Macht leihen 
hen Werthſchätzung und unverbrüchlichen Freundſchaft blieben ſei. Die Monarchie der Hohenzollern könneſund den beiden Bewerbern um dieſelbe, Freiherrn werden. Insbeſondere dürfen wir die Ueberzeugung 
zu erneuern, mit der ich bin, Madame, meine Schwe- alſo keinerlei Grund haben, nicht ihre uneigennützigeſv. Dirckinck⸗Holmfeldt und Geh. Rath v. Mohl, Mit: ausſprechen, daß alsdann auch unſere Regierung, un⸗ 
ſter, Ihrer Maj. guter Bruder.“ Die Schweſter hat Mitwirkung dem Kaiſerlichen Project zu leihen, undſtheilung davon zu machen, Shen Oeſterreich, Preußen geachtet ihrer Betheiligung an dem Londoner Proto⸗ 


dem „guten Bruder“ jedoch nicht geantwortet. Das 2. Jſie zögere nicht, dieſe Mitwirkung darsubieten. umſund Hannover gaſti i a 2 i ihr ſelbſtverſtändli 
iſt ein „Auszug aner 225 MT. November da-/durd einen ih, ie. Veen die Schwie- ben längere N ab, 59 = ‚Preußen ga, — EEE ar ihr 1 2 > 
tirten Depeſche Earl Ruſſells an Lord Cowley, dieſ rigkeiten zu ebnen, welche ſich darſtellen konnten. Dieſeſmung motivirten. Die „Süddeutſche Ztg.“ meldetſausſetzung, a0 ee dur e ö 

den Empfang des kaiſerlichen Schreibens beſcheinigt Analyſe des „Courrier du Dimanche“ wird in Ber⸗ über dieſelbe Sitzung: Nach dem vorläufigen Aus- worden ſeien, erfolgte, nicht die Letzte ſein wird, um 
und die reifliche Erwägung des darin enthaltenen liner Blättern im Allgemeinen als richtig bezeichnet, ſchluß des Baron Dirckinck ftellte Sachſen den Antrag mit allen Kräften für die Geltendmachung von An⸗ 
Vorſchlags verſpricht. — Drittes Stück: Schon amſund hinzugefügt, daß Preußiſcherſeits die Anſicht aus⸗ auf verſtärkte Durchführung der militäriſchen Oecu- ſprüchen einzutreten, welche auf einem Principe be⸗ 
12. November ſchreibt Lord Ruſſell an Lord Cowleyſgeſprochen war, daß Miniſter⸗Conferenzenſpation der Bundesländer und erbot ſich, eine größere ruhen, das fie von jeher als die Baſis und oberſte 
in Paris, um durch ihn der franzöſiſchen Regierung vorher die Gegenſtände für die Congreß-Verhandlun⸗ dan e (12.000 Mann) zu ſtellen. Großherzog⸗Richtſchnur ihrer Politik nach innen wie nach außen 
ſeine Bedenken über die Zweckmäßigkeit des vorge'lungen vorzubereiten haben würden. thum Heſſen erbot ſich, im Nothfall ſein ganzes betrachtet hat. 5 1 
ſchlagenen Congreſſes zu erkennen zu geben und ji] In dem Antwortſchreiben der Königin von Spa- Contingent zur Verfügung zu ſtellen, und beantragte] Eine unterm 23. Nov. an den engliſchen Bot⸗ 
ein Programm der Berathungen zu erbitten. — Dasſnien wird, immer nach dem Courrier du Dimanche „den Schutz aller Rechte, welche der Bund zu bean⸗ſchafter in Berlin, Sir A. Buchanan, gerichtete 
vierte Stück ift eine vom 23. November datirte Er⸗ gleichfalls zugegeben, daß Zeit und Greignifie Abwei⸗ ſpruchen habe; beantragte auch, daß Dänemark auf⸗ Depeſche Lord Ruſſell's, des britiſchen Miniſters 
widerung Drouyn de Lhuys' auf Lord Ruſſell's An-ſchungen von den Verträgen von 1815 herbeigeführt gefordert werde, die deutſchen Bundesländer zu räu⸗ des Auswärtigen, lantet wie folgt: 


u unterhandeln. Wir können die Begründung die⸗ den. Es handelt ſich zunächſt darum, ob die even⸗ 
ges Gerüchtes nicht verbürgen; aber es iſt, wie man tuelle Wel ung der Herzogthümer Holſtein⸗Lauenburg 
weiß, ſchon längſt von dem Wunſche Napoleons, ge⸗ als eine Execution oder eine Oceupation aufgefaßt 
krönt zu werden, die Rede. werden ſoll. Die nächſte Bundestagsſitzung wird wahr⸗ 

cheinlich am Donnerstage ſtattfinden. Die hannover⸗ 
ſche Regierung ſoll ſich jetzt geneigter als bisher zei⸗ 
gen, den ſächſiſchen Truppen, welche mit der even- 


— . 


— — 


frage und Bedenken. — Das fünfte Stück: die vom haben. Ebenſo wird das unermeßliche Intereſſe an⸗ men und die dieſen Ländern angehoͤrigen Soldaten N Auswärtiges Amt, am 23. Nov. 1863. 
25. November datirte Ablehnung der Antwort. erkannt, europäiſche Complicationen zu verhüten. zur Verfügung zu ſtellen. Sir! Ihrer Majeſtät Regierung hat aus einem von 
Wir entnehmen daraus folgende Polen und Ita⸗ Wenn alſo der Congreß zu Stande käme, jo würde) Die Erklärung, welche Preußen und Oeſter⸗ Sir Alexander Malet lengliſchen Geſandten am Bundes⸗ 


lien betreffende Stelle: die Königin, in Uebereinſtimmung mit ihrer Regie⸗ſreich über die Zulaſſung des däniſchen Geſandtenſtage) erhaltenen Telegramm zu großem Bedauern erſehen, 
Was Polen betrifft, jo iſt es den Mächten nach lang rung, nicht ermangeln ſich auf demſelben vertreten ſabgegeben, lautet nach der „Sp. 3.“ wie folgt: daß die Anſprüche, die der Prinz Friedrich von Auguften- 
wierigen freundlichen Vorſtellungen nur gelungen, das oft zu laſſen, und ſich glücklich ſchätzen, ihren Antheil zu) Die Stellung der kaiſ. ͤſterreichiſchen und der königl. burg an die Nachfolge in den Herzogthümern Schleswig 
wiederholte Verſprechen zu erhalten, daß nach Unterdrückung dem gemeinſamen Werke beizutragen. Der Brief iſtſpreußiſchen Regierung ift durch den Vertrag bedingt, welcheſund Holſtein erhebt, ſeitens des badiſchen Geſandten, der 
des Aufſtandes Milde und Verſöhnlichkeit walten ſolle. ſpaniſch geſchrieben. j beide in Gemeinſchaft mit den Regierungen von Frank- dabei als ein Beauftragter des Prinzen handelte, vor den 
Wäre es von irgend einem Vortheil, im Namen eines] Ueber die Antwort des Kaiſers Alexander vonfreich, Großbritannien, Rußland und Schweden 1852 in Bundestag gebracht und die dadurch angeregten Fragen 
Congreſſes ſo wirkungslos gebliebene Vorſtellungen zu wie. Rußland erfährt der Pariſer — = Corr. der „NZ.“ London mit der Krone Dänemark abgeſchloſſen haben, nach- einem Comité überwieſen worden ſind. Bei dieſem Stande 
derholen? .. Sit es wahrſcheinlich, daß Rußland im ſtol- noch, daß das Gerücht, es ſei in derſelben von Polenſdem die Vorbedingungen deſſelben durch Verhandlungen der Dinge hält es Ihrer Majeſtät Regierung für gerecht 
zen Gefühl ſeiner Kraft gewähren wird, was es in den/die Rede, ganz ungegründet ift, da jedoch der Kaiſerſmit Dänemark im Laufe der Jahre 1851/52 feſtgeſtellt fertigt, Sie ohne Zeitverluſt wiſſen zu laſſen, daß Ihrer 
erſten Tagen der Entmuthigung verſagte? Wenn aber nicht, Napoleon darauf hingewieſen hatte, daß auf dem Wegeſworden waren. Beide Allerhöchſte Regierungen faſſen die Majeſtät keinen anderen Weg als den einer gewiſſen. 
ſo bleibt Europa nur die Ausſicht auf eine Demüthi⸗ des Congreſſes eine allgemeine Entwaffnung erzielt Geſammtheit dieſer Verabredungen als ein untrennbares haften Beobachtung aller der durch den Vertrag vom 
gung oder einen Krieg gegen Rußland; und jeneiwerden könne, jo erinnert der ruſſiſche Monarch da⸗ Ganzes auf, welches durch den Londoner Vertrag ſeinen 8. Mai 1852 eingegangenen Verpflichtungen einſchlagen 
Mächte, die nicht bereit ſind, ſich den Koſten und Wagniſ-ſran, daß in Rußland ſeit ſechg Jahren keine Reeru⸗Abſchluß erhalten hat. Nachdem der Fall, welchen dieſer kann. Dieſer Vertrag aber verpflichtet Ihrer Majeſtät Re⸗ 
ſen des Krieges auszuſetzen, dürfen wohl den Wunſch he⸗ſtirungen ſtattgefunden hätten; wenn in der letzten Vertrag im Auge hatte, nunmehr eingetreten iſt, find beide gierung, in Gemeinſchaft mit den anderen Unterzeichnern 
gen, die audere Alternative (die Demüthigung) zu vermei- Zeit deren angeordnet wurden, jo war man gezwun⸗Allerhöchſte Regierungen Zur Ausführung des Vertrages deſſelben, unter Innehaltung der im Vertrage ſelbſt ange. 
den. Man kann in Wahrheit ſagen, daß die jetzige Perlgen dazu. San bereit, wenn die Krone Dänemark ihrerſeits die vorgängi⸗ gebenen Folgen, Se. Hoheit den Prinzen Chriſtian von 
riode eine Zeit des Ueberganges iſt. Wird der Aufſtand „Die halboffieiellen Pariſer Blätter beſchäftigen gen Verabredungen ausführt, deren Verwirklichung eine Schleswig Holſtein-Sonderburg⸗Glücksburg und ſeine männ- 
bezwungen, ſo wird man ſehen, ob der Kaiſer von Ruß. ſich unaufhörlich mit der Analyſe eingelaufener Ant- Vorausſetzung der Unterzeichnung des Londoner Vertrages liche Nachkommenſchaft in directer Linie aus ſeiner Ehe 
land feine Verſprechungen hält; wird der Aufſtand nicht wortſchreiben. Das Regiſter iſt vollſtändig, nur die durch Preußen und Oeſterreich bildete. Die Sueceſſion in mit der Prinzeſſin Luiſe von Heſſen, als im. Beſitze des 
bezwungen, oder wird, um ihn zu bezwingen, die polniſche Antwort des Königs der Niederlande fehlt noch, Lauenburg ſteht dem König Chriſtian nach Anſicht bei- Erbfolgerechtes für alle damals unter dem Scepter Sr. 
Bevölkerung mit neuer und, wenn dies noch möglich wäre, die des Sultans, die ſich noch immer unterwegs be- der Allerhöchſter Regierungen auch dann zu, wenn der Lon⸗Majeſtät des Königs von Dänemark vereinigten Landes. 
verſchärfter Strenge behandelt, ſo werden andere Fragen findet, iſt in Paris nur nach den Mittheilungen desſdoner Vertrag hinfällig wird, nachdem der nächſtberechtigteſtheile anzuerkennen. Ihrer Majeſtät Bieglerüng erwartet, daß 
ſich erheben, die weiterer Erwägung bedürfen werden, aber Marquis Mouſtier bekannt. Die Antworten Englands Erbe weiland Königs Friedrich, der Prinz Friedrich von die Mächte, welche jenen Vertrag unterzeichneten oder ihm 
kaum von einem Congreſſe ihre weitere Löſung erhalten und Italiens, welche erſtere auf dem Congreſſe gar Heſſen, ſeine Rechte auf König Chriſtian übertragen hat. zuſtimmten, dieſelbe Stellung zur Frage nehmen werden. 
dürften. In der That iſt zu beſorgen, daß ſich von TagſNichts, während das letztere das Meiſte zu gewinnen Die Zulaſſung des vom Könige von Dänemark für Lauen⸗ Ich bin ıc. gez.) Ruſſell. 
zu Tag neue und von den Creigniſſen der Stunde ge- hat, bilden die beiden äußerſten Pole. Wenn dieſburg ernannten Geſandten in dem Maße, wie die Ver. Eine Depeſche desſelben Inhalts Oatirt vom 24. 
färbte Fragen vordrängen, und eher unnütze Debatten Antwort Belgiens als das Normale angenommen wird, treter der einzelnen Beſtandtheile ſtimmberechtigter Curien November) iſt auch nach Frankfurt a. M. geſandt 
als praktiſche und erſprießliche Berathungen aus einem aus ſo ſteht die Antwort Württembergs am höchſten über zur Theilnahme an den Sitzungen berechtigt find, er⸗ und von dem engliſchen Geſandten Sir Alexander 
zwanzig oder dreißig Vertretern beſtehenden, N höchſte dem und die Oeſterreichs am tiefſten unter dem Nor⸗ſcheint daher nicht anfechtbar. Fir Einräumung des auf der Malet den Bevollmächtigten Oeſterreichs, Preußens 
Autorität anerkennenden und von keiner feſten Geſchäftsre⸗ male. Geſammteurie Holſtein und Lauenburg ruhenden Stimm-und Baierns vorgeleſen worden. 27 
gel geleiteten Congreſſe veranlaſſen würden. Gehen wir) Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 28. v. rechts aber vermögen beide Allerhöchſte Regierungen nur Auf das Vermittlungsanerbieten Lord Ruſſells in 
zur italieniſchen Frage über. Hier zeigen ſich neue Mts. veröffentlicht einen ſehr detaillirten Plan derſdann zu votiren, wenn der König Chriſtian diejenigender däniſchen Succeſſionsfrage ſoll König Chri⸗ 
Schwierigkeiten. Soll erſtens der jetzige Beſitzſtand inſgegen wärtigen polniſchen Revolution, datiri Zuſagen erfüllt, im Vertrauen auf welche beide Mächtelftian IX. erklärt haben, eine ſolche Vermittlung 
alien durch einen neuen Vertrag ſanctionirt werden!? vom 1. März 1861, unterzeichnet Mieroslawskiſſden Londoner Vertrag, welcher ihnen gegenüber den Suc⸗ſſcheine ihm nur in dem Falle wirkſam ſein zu kön⸗ 
Der Papſt und die mit den verdrängten Fürſten verwand- welcher im Hotel Zamoyski zu Warſchau nach dem Icefjionstitel des Königs in Holſtein bildet, angenommen nen, daß man ſich dem von Kaiſer Napoleon gemach⸗ 
ten Souperaine könnten einerſeits dagegen ſein, dem König Attentate auf General Berg aufgefunden wurde. haben.“ 5 f ten Congrepvorſchlage auſchließe. 
von Italien einen Rechtstitel zu gewähren, den fie ihm. Man ſchreibt der „N. Pr. J.“ aus Paris: Wie Aus Frankfurt a. M. erfährt die „N. Pr. 3. Das 28r. J.“ wirft heute die aus der „Uneben⸗ 
bisher verweigert haben; und andererſeits wäre wohl derſes heißt, nimmt der Geſandte am römiſchen Hof, vom 29. November, daß die Verhandlungen in den bürtigkeit“ des Herzogs Friedrich gegen ihn geſchmie⸗ 
König von Italien gegen eine Feſtſtellung, die ihm, we- Hr. v. Sartiges, die erforderlichen Inſtructionen mit, vereinigten Ausſchüſſen über die verſchiedenen Anträge deten Vorwürfe mit folgender einfacher Angabe über 
nigſtens nach Vorausſetzung, die Erwerbung Roms undlum wegen der Salbung des Kaiſers mit dem Papſtſin der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache fortgeſetzt wer⸗ den Haufen: „Wenn die Mutter von Herzog Friedrich 


nicht ebenbürtig war, ſo gibt dies der jüngeren Linieſſtantin aus Anlaß ſeiner Enthebung von dem Statt⸗ Herzog Friedrich von Schleswig ⸗Holſtein den Miniſter⸗Veränderung erleben dürften, bleibt jedenf alls 
durchaus keine nähere Berechtigung zur Erbfolge, halterpoſten in Polen von den bis dahin ſeinem Glükwunſch wegen feines Regierungsantritts dar. Die ſſehr wahrſcheinlich. — Die demokratiſche und orlea⸗ 
denn es dürfte bekannt ſein, daß die Urgroßmutter Obercommando . Truppen im Königreiche Deputation bemerkte dabei, daß, wie die hieſigen niſche Oppoſition iſt in vielen Puncten — doch 
des Königs Chriſtian IX. eine Gräfin Schlieben und Polen durch einen agesbefehl Abſchied genommen Bürger die ſchweren Rechtskränkungen welchen die glaubt man, dieſelbe werde in allen wichtigen ragen 
feine Großmutter eine geborene Gräfin Dohna geweſen. und ihnen feine Anerkennung und ſeinen Dank für Familie des Herzogs und das ſchleswig⸗bolſkeiniſche in fern fie ſich auf die inmere Politik beziehen, 
Auch Mecklenburg erhebt Anſprüche auf das die von ihnen geleiſteten Dienſte ausgedrückt. In Brudervolk ſeit Jahren ausgeſetzt geweſen, aufs tiefſte gemeinſchaftliche Sache machen. Lagueronniere geber⸗ 
Herzogthum Lauenburg; fie gründen fid auf verſchie⸗Erwiderun auf dieſe Kundgebung ift eine Deputa⸗ſ bedauert hätten, fie ſich auch jetzt, wo die ſichere det ſich immer unabhängiger in ſeinem Blatte und 
dene Erbverträge aus dem fünfzehnten und ſechszehn⸗ tion der Armee in Polen an den Großfürſten abge⸗ Hoffnung auf den Sieg der guten Sache in derſer geht ſo weit, den kühnen Sa auszusprechen, daß 
ten Jahrhundert. Demgemäß find die Mecklenburgi⸗ ſchickt worden. Dieſelbe, beſtehend aus dem Divi⸗ eberzeugung wurzle, daß Fürſten und Volt unſeresſder geſetzgebende Körper aus ſelbſtſtändigen Männern 
ſchen Erbanſprüche auch ſeither gewahrt worden, und ſions⸗General Meller⸗Zakamelski, dem Commandeur deutſchen Geſammtvaterlandes Macht und Ehre fürſund nicht aus Knechten beſtehen dürfe. 
iſt ſolches auch in der Bundestagsſitzung vom 21. des Uhlanen⸗Regiments des Großfürſten und einem dieſelbe einfetzen würden, ihrer Freude Ausdruck zu ge Der „Preſſe“ ſchreibt man aus Paris: Im ger 
November geſchehen. Oberofficier, iſt in Wien eingetroffen und hatte be⸗ ben gedrungen fühlten. Der Herzog ſprach ſeinen ſeßgebenden Körper hat es am Dinſtag, nachdem die 
Aus Stuttgart kommt dem „Botſchafter“ dieſreits die Ehre, dem Großfürſten ſich vorzuſtellen. Dank für die Wünſche der Stadt aus, in welcher Wahl Iſaak Pereire's verworfen worden, noch eine 
zuverläſſige Mittheilung zu, daß die Zuſammenkunft Morgen findet zu Ehren des Großfürſten Co n⸗ eine Familie eine neue Heimat gefunden, als dieſſcandalöſe Scene gegeben. Herr Pereire überhäufte 
deutſcher Abgeordneten in Nürnberg keineswegsſſtantin in den Revieren bei Himberg eine große Gewalt ihr das Heimatsland verſchloſſen, erinnerte in einem Nebenzimmer den Vertreter der Regierung, 
verſchoben iſt, vielmehr der getroffenen Verabredung Hofjagd ſtatt, an welcher Se. Maj. der Kaiſer und daran, daß jetzt, wo er durch die Vorſehung berufen Hrn. Thuillier, mit den heftigſten Vorwürfen, und 
gemäß am 6. Dec. ſtattfinden wird. die hier anweſenden Erzherzoge theilnehmen werden. ſei, ſein mit den Rechten Schleswig⸗Holſteins unzer⸗ mar ſchon im Begriffe, zu Thätlichkeiten zu ſchreiten, 
lleber die Reſerve⸗Dienſtpflicht iſt, der „Mil. trennlich verbundenes Recht zur Geltung zu bringen, als der Staatsminiſter, Herr Rouher dazwiſchentrat 
B i 29. November 1863. tg.“ zufolge, vom Kriegsminiſterium am 4. d. M.ſunſer Herzog ihm die erſte fürſtliche Anerkennungſund ſeinen Adjutanten aus den Händen des Geld⸗ 
ochnia, am 29. No 888 „folgende Erläuterung erfolgt: Aus Anlaß der vorge⸗ entgegengetragen habe, und ſchloß mit den Worten: mannes rettete. Pereire entwickelte in der ganzen 
Heute fand hier um 9%, Uhr Vormittags eine erhe⸗fommenen Anfrage, ob Soldaten, welche ihre geſetzliche„Ich fühle mich ſtark in meinem guten Recht und Angelegenheit eine unglaubliche Naivetät; daß es für 
bende Feier ſtatt. 2 \ „ |Dienftpflicht (einſchließlich der Reſerve-Dienſtpflicht)ſin dem Bewußtſein, von den edelſten Gefühlen derſdie Giltigteit einer Wahl in den geſetzgebenden Kör- 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeflät haben mit Allerhöch- pollſtreckt haben, dann mit Abſchied entlaſſen wurden Nation getragen zu werden. Nur durch die vollſtändigſteſper nicht genüge wenn das Geld nur eine „ehr ſchwa⸗ 
fter Entſchließung vom 19. Detoner I. I. anzuordnen ge. und ſich wieder freiwillig affentiven laſſen, einer aber⸗ und feſte Geltendmachung meines Rechtes kann meinſche Rolle“ dabei ſpielte, war ihm ſchlechterdings nicht 
ruht, daß der geſammten Mannſchaft der in der Stadt maligen Reſerve⸗Dienſtpflicht unterliegen, ſieht ſich bedräugtes Volk ſeine dauernde Befreiung erlangen; begreiflich zu machen. Uebrigens wird verſichert, daß 
Wisnicz poſtirten Finanz⸗Wach⸗Abtheilung für ihr bei dem daz Kriegsminiſterium veranlaßt, zu erläutern, daßſich werde den mir von meinen Rechten und Pflichten das Geld auch bei dieſer Verwerfung ſeine Rolle ge⸗ 
am 3. Juli l. J. in jenem Orte ftattgefundenen verhee⸗ derlei ausgediente Soldaten, wenn ſie ſich freiwillig vorgeſchriebenen Weg unbeirrt einhalten.“ ſpielt habe, und daß jemand in der Rue Laffttte 
renden Brande an Tag gelegtes ausgezeichnetes Benehmen aſſentiren laſſen wollen, nur auf die geſetzliche acht“ Auch der (großdeutſche) Reformperein hat jetzt(Rothſchild) ein nicht ganz paſſiver Zuſchauer der Si⸗ 
und aufopferungsvolle Thätigkeit die allerhöchſte Zufrieden⸗ jährige Linien⸗Dienſtpflicht zu aſſentiren ſind, weil esſeine Anſprache an die Mitglieder zu Gunſten Schles⸗ſtzung vom 24. geweſen ſei. 
heit ausgedrückt werde. b 7175 dem Geiſte des Heeresergaͤnzungs⸗Geſetzes und des wig⸗Holſteins erlaſſen. (Eine ‚große Anzahl der Par⸗ Das Leben J. Cäſar's wird Ende November, wie es 
Zugleich geruhten Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den. Reſerveſtatuts nicht entſpricht, ſolche ausgediente, neu⸗teigenoſſen hatte es bereits übel vermerkt, daß derſangezeigt war, noch nicht erſcheinen. Das Werk wird vier 
beiden Finanzwach⸗Oberaufſehern Leopold Bran owitzer und erlich aſſentirte Soldaten einer zweiten Reſerve-Dienſt⸗Ausſchuß ſich von dem Nationalverein hat überflügeln Bände umfaſſen, von denen zwei bereits geſetzt, aber ge 
Karl Kropka in Anerkennung ihrer hervorragenden Th ⸗ pflicht zu unterwerfen. Nachdem das Kriegsminiſte- laſſen.) genwärtig einer abermaligen Umarbeitung, der ſechſten oder 
tigkeit bei jenem Anlaſſe das ſilberne Verdienſtkreuz undſrium wahrgenommen hat, daß derlei verabjciedete) Angeſichts der Eidverweigerungen in den Herzog-ſiebenten bereits von Seiten des Kaiſers unterzogen werden. 
zwar dem Erſtern jenes mit der Krone allergnädigſt zu Soldaten auf die achtjährige Linien und zweijährigeſthümern ſoll die däniſche Regierung vorläufig den) Die letzten Nachrichten des franzöſiſchen „Moni⸗ 
verleihen. 138 ; Reſerve⸗Dienſtzeit aſſentirt wurden, find die Betreffen-[Profeſſoren die Eidesleiſtung erlaſſen haben. In Al⸗ teur“ aus Japan datiren vom 18. Septbr. Es 
Neach vorläufigem das Feſt einweihenden Gottesdienſte den in Kenntniß zu ſetzen, daß fie der Reſervepflichtſtona ſoll, nach den „H. N.“, bezüglich der holſtein⸗ herrſchte Ruhe, von Angriffen auf die europäiſchen 
ſtellte ſich die von dem Wisniczer, Bochniaer und einigen nicht weiter unterliegen, wonach auch die Grundbuchs⸗ſſchen Beamten Aehnliches verfügt worden ſein. Es Niederlaſſungen war nicht mehr die Rede. Die Dai⸗ 
andern nächſt gelegenen Poſten herbeigezogene Finanz, blätter derſelben zu kectificiren find. Selbſtverſtändlichſſcheint denn doch, daß man in Kopenhagen ſeinerſmios find zwar den Verträgen noch immer feindlich 
wach⸗Mannſchaft unter Anführung der FinanzwachBeamtenſwird durch die vorſtehende Weiſung die mit der Ver“ Sache nicht ſicher iſt. geſinnt, aber die Regierung des Talkun erweiſt ſich 
und unter Begleitung der Mufitcapellen des k. k. 6. Hu ſordnung dom 9. Deeember 1860 erlaſſene Beſtin. In Berlin, fand am 27. November eine Stu⸗ſfortdauernd verſöhnlich und ſucht das Auswei⸗ 
ſaren-Regimenks und des k. k. Bergknappenchors in voller mung rückſichtlich der beim Matroſencorps erfolgenden|deuten -Verſammlung in Sachen Schleswig- Holſteinsſſungs⸗Decret, das er offenkundig ain Vage nicht 
Parade auf dem Bochniger Ringplage auf wo in Anwe. Aſſentirung ſeekundiger“ Mannſchaft, welche ihrer ge- Statt. Man faßte einſtimmig und meiſt ohne jedeſwagen darf, bei den Ausländern in Vergeſſenheit zu 
ſenheit ſämmtlicher Civil“ und Militär⸗Autoritäten undſſetzlichen Militär⸗Dienſtpflicht bereits Genüge geleiſtet Debatte folgende Reſolutionen: „) Die berliner bringen. 2 77 s 
einer zahlreichen Menge der Bevölkerung von Vochnia und hat, nicht berührt. Studentenſchaft erklärt es für ihre Ehrenpflicht, fi Dänemark. 
der Umgegend, die feierliche Uebergabe jener Ehrenzeichen Eine aus Reichsraths⸗Abgeordneten, Univerſitäts⸗ an dem Kampfe für Schleswig ⸗Holſteins Unabhän| Das Teſtament des verſtorbenen Königs von Dä⸗ 
an die genannten zwei Finanzwach-Oberaufſeher durch den Profeſſoren, Bankiers, Kaufleuten, Gewerbetreibenden, gigkeit zu betheiligen. 2) Zur Ausführung dieſerſnemark macht, wie die Berl. M. 3, meldet, die Gräfin 
Vorſtand der Bochniger k. k. Bezirks Direction unter Ab- Advokaten und Schriftſtellern beſtehende Verſamm⸗ Reſolution ernennt die Versammlung ein Comité wel- von Danner zu deſſen Univerſal⸗Erbin. 
haltung einer der Feierlichkeit angemeſſenen Rede in deut lung hat den Beſchluß gefaßt, einen Aufruf zu Samm⸗ ches die Aufgabe hat: a) freiwillige Geldſammlun⸗ Italien. 
ſcher Sprache Statt fand, und mit dem von allen Anwe⸗ ungen ergehen zu laſſen. Als nächſte Aufgabe er⸗ gen für Schleswig Holſlein einzuleiten; b) Schritte) Am 20. 21. und 22. November hat der Kano, 
ſenden lebhaft erſchallenden Rufe für das Wohl Seiner k. ſcheint ihnen, „den muthvollen Männern, die durchſvorzubereiten, welche zur Wehrbarmachung der Stu— nikus Muzio in der Kirche del Ospedaletto in Neapel 
k. Apoſtoliſchen Majeftät und unter Klängen der Volkshymne Vertretung des Rechtes der Herzogthümer in ihrerſdentenſchaft dienen.“ Endlich wurde eine Adreſſe anſein dreitägiges Bußfeſt abgehalten, um durch das an- 
ſchloß. 5 ; 4. [Exiſtenz bedroht find, ſicheren Rückhalt zu gewähren.“ die Ei eler Studenten beſchloſſen. Unter den Stu- dächtige Gebet der Gläubigen den Himmel wegen des 
Hierauf hielt noch der Herr k.k. Finanzwach-Commiſiär“ Die Wähler des III. Bezirks (Landstraße) habenſdenten in Tübingen herrſcht reges Intereſſe für dieſvon Erneſt Renan durch ſein „Leben Jeſu“ began 
Ludwig Terlil aus Wieliczta aus dieſem Anlaffe eineſeine Petition an den Gemeinderath gerichtet, um denſſchleswig - holſtein ſche Sache. In der Liſte der Theil genen Frevels zu versöhnen. Ueber dem Hauptportal 
Anrede in polniſcher Sprache an die anweſende Finanz- Antrag Müͤhlfeld's als zu eng zu bekämpfen. Die nehmer an den Waffenübungen haben bereits 112ſder Kirche war eine 12 Fuß he Tafel angebracht 
wache. net .c..|Petenten wollen, daß der Gemeinderath ſich in ſeiner Studirende ihre Namen eingetragen. Aus Rotten-ſmit einer 24 Zeilen langen lateiniſchen Inſchrift, durch 
Nachdem die Decorirten von den Spitzen der Behörden Adreſſe nicht auf die Verfaſſungsfrage in Holſteinſburg, Balingen, Schorndorf x. werden Adreſſen fürdie Reuan im Bilde an den Prager geſtellt war. Kor 
beglückwünſcht wurden und der Herr Militär- Stations-Com- beſchränken, jontern die Rechte der deutſchen Elbher-⸗ Schleswig- Holſtein an das Miniſterium geſchickt. nig Victor Emanuel hat Renan für deſſen „verdienſt⸗ 
mandant Obriſt des k. k. 6. Huſaren⸗Regiments Freiherr zogthümer Schleswig und Holſtein betonen und ſich Auch die freiburger Studenten richten eine Adreſſe volles Werk“ den Lazarus⸗ und Mauritius Orden 
von Taxis die Finanzwache defiliren ließ, ſchlaß ar eln ar „bus gaällze volle Recht der bedrängten Herzog-ſan den Herzog Priebrich zu Schleswig = Holftein. verliehen. 
Sei er f. . 9 ptoliſchen Maſeſtät unf + aller 1 fen thümer“ ausſprechen möge. Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat, wie er- Die „Campana“ glaubt verbürgen zu können, daß 
e 47 n 5700 vpe guadigſten. Die erſte Section des Gemeinderaths hat heuteſwähnt, am 28. November beſchloſſen, eine Commiſſiondie Bevölkerung im Neapolitaniſchen, falls ſie noch 
aiſers und Herrn Franz Joſeph. Mittags über die Anträge rückſichtlich einer an Se.ſzu ernennen, welche das Verhalten der Regierungſdurch Jahresfriſt unter den wohlthätigen Einflüſſen 
Majeſtät zu richtenden Petition berathen, und denſvor, bei und nach den Wahlen unterſuchen ſoll. Dieſdes piemonteſiſchen Regiments ſtehen jollte, auf die 
Pin at: Antrag einer ſolchen Petition zu Gunſten der „Elbe-|,N. Pr. 3.“ iſt feft überzeugt, daß die Regierung Hälfte ihrer früheren Zahl herabgeſunken ſein wird. 
herzogthümer“ zur Annahme empfohlen. Heute Abendslihren Beamten auf das beſtimmteſte verbieten wird, Füſilirungen, Verbannung, Deportation, Einkerkerung 
Verhandlungen des Reichsrathes. gelangt dieſer Gegenſtand vor das Plenum des Ge- den Herren Unterſuchungscommiſſarien irgend eineſſeien die Factoren mit denen man auf dieſes Reſul⸗ 
. iſenb meinderaths. ſchriftliche oder mündliche Auskunft zu geben. Sollte, tat hinarbeitete. Auch von Elementarereigniſſen wer⸗ 
Der Ausſchuß zur Prüfung des Eiſenbahn. Folgendes iſt das Reſultat der jüngſten Land- meint dieſelbe, ein Beamte es aber dennoch thun, ſof den die unglücklichen Länder in der beklagenswertheſten 
und Dampfſchifffahrtsconceſſionsweſens halſtagswahlen in Böhmen: Im Wahlbezirke Gras⸗ hätte er die Amtsverſchwiegenheit gebrochen und würde Weite heimgeſuchk. So iſt am 16. d. durch den Aus⸗ 
füngit eine Sitzung gehalten, in welcher Nee (ig wurde gewählt: Herr Grohmann mit 65 Stim⸗ die Folgen ſeines Mißverhalteus ſich ſelbſt zuzuſchrei- ritt des Calopenave die Stadt Reggio in Calabrien 
Anfragen an das Handelsminiſterium gerichtet worden men, Herr Luskandl erhielt 7. Im Wahlbezirke Chru⸗ (ben haben. Das Miniſterium wird in der Lage ſein, überſchwemmt worden, wobei Häuſer einſtürzten und 
find. Die Thätigkeit des Ausſchuſſes iſt zunächſt der dim: Klimes, im Wahlbezirke Lomnitz wurde gewählt :ſes zu verhindern, daß dieſe Commiſſion in Function mehrere Menſchen ihren Tod in den Fluten fanden. 
8 ſächlicher Erläuterungen gewidmet. Die Fingerhut mit 170 Stimmen, Barak erhielt 147|trete und etwa eine Aufregung durchs Land trage, Daß am felben Tagen die Stadt und ein bedeuten⸗ 
Petition Roſenkart's in der Trieſter Hafenfrage wurde Stimmen. deren Folgen unberechenbar wären. der Theil der Provinz Meſſina von einer verheeren⸗ 
dem Miniſterium zur Berückſichtigung überwieſen. Herr Rieger und ſeine politiſchen Freunde beab-] Gegen die Unterzeichner der Ueberlinger Adreſſeſden Ueberſchwemmung heimgeſucht wurden, iſt bekannt. 
Aus der am Samſtag Nachmittag ſtattgehabtenſſichtigen ein conſervatives ezechiſches Blatt zu grün- an den Kaiſer von Oeſterreich, als deren Verfaſſer Die Fluten haben Landſtriche in einer Ausdehnung 
Sitzung des Finanzausſchuſſes geben wir derſden. Wie der „Boleslavan“ meldet, wird dieſes neueſſich der Amtsregiſtrator in Ueberlingen bekanntſvon mehr als 20 Miglien überſchwemmt und die 
Vollſtändigkeit halber die Mittheilung, daß vom Ex⸗ Blatt unter dem Titel „Närod“ (die Nation) bereitsſhat, ſoll nun dennoch die ſtrafgerichtliche Unterfuchung Schäden find unberechenbar. Die neapolitaniſchen Ta⸗ 
traordinarium des Armeebudgets ſtatt 29885 am 15. December zu erſcheinen beginnen. angeordnet worden ſein. gesblätter machen wieder eine bedeutende Menge von 
Section beantragten 3 Millionen nur 2,120, fl.“ Die Azramer „Narodne Novine“ erfahren aus Frankreich. Ortſchaften namhaft, in denen der Brigantaggio 


— 


abgeſtrichen worden find. Wien, daß ſich die Obergeſpane in ihren Berathungenı Paris, 28. November. Die Legislative iſt mitſaufgetreten iſt. Das „Giorn offie.“ ſpricht von einem 
für die bedingte Beſchickung des Reichsrathes von den Mandats⸗Prüfungen noch immer nicht fertig. In pa se Kampfe zwiſchen Briganten und Truppen, 
nn 0 Seite Kroatiens und Slavoniens entſchieden hätten. der geſtrigen Sitzung kam nur ein einziges Mandatſder bei Grapinauin der Provinz Bari am 19. ſtatt⸗ 
Als Hauptbedingung würde eine derartige Abänderungſzu Stande, das des Herrn de Quinemont, der iml gefunden hat. 
Oeſterreichiſche Monarchie. der Februarverfaſſung angeführt, daß den Kroaten die Indre- und Loire-Departement 20,003 Stimmen er⸗ Nuß land. 


Integrität des Territoriums, die Autonomie und die halten hat. Graf Flavigny, der jetzt von der Regie. Die in den letzten vier Wochen aus der Provinz 
Wien, 30. Novbr. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ Verfügung mit den, die directen Steuern umfaſſenden rung geopferte Deputirte der vorigen Seſſion, hatte Poſen nach den Kreiſen Wloclawek und Konin über⸗ 


jeftät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Landesſtnanzen verbürgt würden. nur 8337 Stimmen davon getragen und nunmehrſ getretenen Zuzügler, deren Zahl auffallend gering war, 
zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. Deutichland. (gegen Machinationen der Regierung Proteſt eingelegt. haben, der „Oſtſee⸗Ztg.“ zufolge, ſich theils mit der 
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern Mit. Aus Bremen ſchreibt man der „Oſtſ⸗ tg.“ in Plichon und E. Ollivier — — ſich feiner lebhaft Okoniewski'ſchen, theils mit der Szumlanski'ſchen 


tags 12 Uhr den Oberſtmeiſter Herrn v. Löwenfels Stettin: „Heute wurde an der Börſe bekannt, daß lan und gingen der übrigens von Chaix d'Eſtange Jnſurgenten⸗ Abtheilung a Erſtere iſt größ⸗ 
aus Koburg, und nahm aus den Händen desſelben von einem hieſigen Haufe (H. H. Meier u. Co.) fürkräftig vertheidigten Regierung tüchtig zu Leibe. ſtentheils beritten und hat zum chauplatz ihrer Ope⸗ 
ein eigenhändiges Schreiben des Herzogs Ernſt inſdie Pa Regierung die zwei in Glasgow, für Schade nur, daß es zu Gunſten eines Candidaten ges rationen den Kreis Wlockawek gewählt, wo fie fei 
Sachen Schleswig-Holſteins entgegen. Für morgen die Conföderirten gebauten, von der engliſchen Regie- ſchah, der ſich vor letzter Seſſion ganz diejelben Ma- acht Tagen von den Ruſſen unabläſſig verfolgt wird. 
iſt Herr v. Löwenfels zur kaiſerlichen Tafel geladen|rung mit Arreſt belegten Widderdampfer für 1 Mil⸗ſchinationen wohl und gern hatte gefallen laſſen, weil Sie zählt etwa 120 Combattanten. Die Szumlahr 
worden. a lion Thaler erſtanden ſeien. Dieſe Nachricht erregteifie eben damals nicht gegen, ſondern für ihn arbeiteten. ski'ſche Abtheilung operirt ſchon ſeit mehreren Mona 
Wie die „Linzer Ztg.“ vernimmt, hat Se. Maj. eine freudige Stimmung, da an eine däniſche Blokade, Schließlich wurde das Mandat Quinemont's für gül⸗[ten im Kreiſe Kaliſch und iſt von gleicher Stärke. 
dem vom oberöſterreichiſchen Landtage beſchloſſenen wenn jene zwei Widderdampfer die Nordſee beherr⸗ſtig erklärt. — Fürſt de la Tour d' Auvergne begibt“ Aus Rußland, 23. Nov. ſchreibt man der „N. 
Geſetzentwurfe über die Kundmachung und die ver⸗ſchen, nicht zu denken ſein wird. f ſich heute auf feinen Botſchafterpoſten nach London.] P. Z.“: Die Exceſſe, welche die Revolutionspartei durch 
bindliche Kraft der Landgeſetze die Allerhöchſte Ge- In Frankfurt ſollte der däniſche Geſandte, als — Englands Weigerung, ſich am Congreſſe zu be- einzelne kleine Schaaren in Lithauen wieder jeit 
nehmigung nicht ertheilt. 1 er am 28. v. M. in das Bundespalais in die Eſchen⸗theiligen — die Ausſicht auf fein Anlehen von 550 einiger Zeit verüben läßt, mehren ſich und die deli’ 
Am vergangenen Freitage hat Großfürſt Con- heimer Gaſſe fuhr, wie von einigen Dänenfeinden.— 600 Millionen — die beſtehende Bundeserecution gen Familien, welche ſich der Bewegung bisher nicht 
ſtantin den Fürſten Paul Eszterhazy mit einem ſbeabſichtigt war, mit Ziſchen empfangen werden. Dasſſtimmen die Gemüther peſſimiſtiſch. Die Börſenweltſergeben gezeigt, werden auf allerlei Weiſe verfolg 
Beſuche überraſcht und iſt auch bei dem Oberſthof⸗ Vorhaben wurde jedoch verrathen, und die Polizeiſdenkt bloß an das Anlehen, und die politiſche hat zu-ſund bedroht und flüchten in Menge nach den Stier 
meiſter Fürſten Carl Liechtenſtein, desgleichen bei denſhatte daher Zeit und Gelegenheit, Maßregeln zu tref- nächſt den Congreß⸗ Fiasco vor Augen. Der Arti- Provinzen. In Mitau findet man bereits viele polnt 
Herren Feldmarſchällen Grafen Wratislaw und Frei⸗ fen, um jedweden Exceß zu verhüten. Es fiel auch kel des Conſtitutionnel hat Aufſehen erregt, weil manſſche Adelige, welche mit ihren Familien ſich vor ihren 
herrn v. Heß vorgefahren. Geſtern Sonntag waren nicht das Geringſte vor, und der däniſche Geſandteſweiß, daß derſelbe von Hrn. Drouyn de Lhuys ent- Landsleuten und Stammgenoſſen dorthin in Sicher 
der Großfürſt und die Großfürſtin bei Ihrer Maje⸗ fuhr unbehindert in das Palais, das er jedoch ſehrſworfen worden, und weil man ihn als Vorläufer nochſheit brachten. (Die Undankbaren! und eſſen doch pol 
ſtät der Kaiſerin Carolina Auguſta zum Diner; mor⸗ bald wieder verließ, da man ihn, wie bereits bekanntſanderer Angriffe gegen England betrachtet. Hr. Drouynſniſches Brod!) Auf mehreren Gütern fend einzelne 
gen iſt Diner in Schönbrunn. Die Abreiſe derſiſt, zurückwies und von der Sitzung ansſchloß. de Lhuys als Vertheidiger der engliſch- öſterreichiſchen kleine Schaaren eingefallen und haben nicht nur 9% 
Gäſte iſt auf Mittwoch den 2. December feſtgeſetzt Aus Gotha, 27. November, berichtet man: Im Allianz ift allerdings am nächſten betroffen, und das|raubt und geplündert, ſondern an einigen Stellen os 
und geht über München und Stuttgart nach Baden⸗ Namen der Stadt brachten heute Vormittags Depu⸗ Gerücht von feinem Rücktritte iſt begreiflich, jo un⸗Zar die Wirthſchaftsgebäude verbrannt; ebenſo fi 
Baden. Wie ſchon gemeldet, hat der Großfürſt Con⸗ tirte des Stadtraths und der Stadtverordneten dem begründet es auch ſein mag. Daß wir bald eineſan mehreren Stellen adelige Beſitzer, welche fich nicht 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat gegen die Nedaition Die „G. C.“ ſchreibt: Am Bundestage herrſcht 


des „Mieszezanin polski“ wegen eines im Nr. 3 enthaltenen : er: un} 
Artikels die ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen des Verbrechens Meinungsverſchiedenheit in Betreff des Charakters 


der Störung der öffentlichen Ruhe, nach §. 66 Strafg. beſchloſſen. der zur Wahrung und Durchführung des Rechtes in 
In Lemberg verurſachten am 28, l. M. Vormittags im der Verfaſſungsfrage der Herzogthümer längſt 
. ee 3 5 beſchloſſenen Coercitivmaßregeln (einerjeits wird ein⸗ 
nden pe etwa . 8 in te a 4 1 1 
Antriebe taufen laſſen wollte, mit Gewalt aus dem Klofter befreien 8 daß die e e 
9 Eee 8 der Sicherheitsbehörde machte dieſem daß eine 8 a 98 0 2 1 8 9 005 i Bee 
pektakel ein Ende 5 f “| ccupatton nicht im Bundesr rün⸗ 
. I . a 5 k. det ſei) und ſo unterblieb in der letzten Bundesver⸗ 
. l egen H. Ladislau as 2 i f 5 
pack! aus Anlaß eines Artifels in der —— hell der Berhaf⸗ ſammlung der doch ſo dringend nothwendige Beſchluß 
tung Rogawski's ftattfinden. _ zur Ausführung dieſer Maßregel. Das iſt ſehr be⸗ 
„Am 23. October J. J. in der Macht kam der Feldwäch ter dauerlich, denn jene Subtilität tft nicht werth, daß 
nt u fache en er 5 er darüber eine koſtbare Zeit verloren gehe. Die Haupt⸗ 
„ ME e 417 r 2 
ben Branntwein geben, und während der Schänter dem Kr. bas ſache iſt, daß arch Wilken gehandelt werde und 
Getränk reichte, ſchlug ihn der Letztere durch einen Hieb mit der darum it der . 1 itärbevollmächtigte in Frank⸗ 
Hacke auf den Kopf zu Boden. Nachdem Kr. noch des Kleinroth furt bereits ſeit acht Tagen mit allen nöthigen In⸗ 
Gattin Sura gemiß handelt und eine Summe von 15 fl. geraubt ſſtructionen und Vollmachten verſehen, um dem Bunde 


zeitig genug geflüchtet, von den Eingedrungenen arg das Gouvernement Petersburg im engern Sinne, 
gemißhandelt worden. Dieſelben wiſſen, nachdem ſie (Eſthland, Livland und Kurland) mit dem Sitze in 
ihre Exceſſe verübt, ſich ſtets jo geſchickt zurückzuzie⸗Petersburg; 3. Großrußland mit dem Sitze in 
hen und der Begegnuag mit den Truppen ſo vorſich⸗Moskau; 4. Kleinrußland mit dem Sitze in Kiew; 
tig auszuweichen, daß dieſe gar nichts von ihnen zuf5. Südrußland mit dem Sitze in Odeſſa; 6. Weſt⸗ 
ſehen bekommen, als die Spuren der verübten Gräuel. rußland mit dem Sitze in Wilna; 7. Polen mit dem 
Die Maßregeln gegen den Revolutionsanhang, welche Sitze in Warſchau; 8. Oſtrußland mit dem Sitze in 
in letzter Zeit etwas matter geworden waren, weil Kaen; 9. Sibirien mit dem Sitze in Irkutsk. Von 
man die Gefahr bereits gänzlich entfernt glaubte, der Organiſation bleiben vorläufig noch ausgeſchloſſen 
find wieder verſchärft worden, und es ſteht ſonachſdie kaukaſiſchen Provinzen und die amerikaniſch⸗ruſſi⸗ 
wohl zu erwarten, daß der Aufſtand nicht aufs Neueſſchen Colonien. Die Vereinigung der provinziellen 
in Lithauen und den anderen weſtlichen Gouverne⸗ Landtage zu einem allgemeinen geſetzgebenden Körper 
ments Wurzel faſſe. ſcheint vorbehalten zu bleiben. 0 

Der „Dziennik powsz.“ reproducirt Ze 1 0— —K— — L. Nachria — 
den von ausländiſchen Blättern abgedruckten Artikel > izial = 
der „Opinion nationale“, worin durch ein ſonderba⸗ Local Und Provinzial“ delt richten. 
res Mißverſtändniß den ruſſiſchen Soldaten der Ger) Geſtern fand, wie erwähnt, die Schlußverhandlung gegen den 
brauch der vergifteten Dolche zugeſchrieben wird, dieſpreuß. Abgeordneten H. Wind. Betkowski, wegen Verbrechens 
i in nk urum de feier Als 19,3 a. S Sit 
wendung gebracht werden. Das amtliche Blatt be- ſtand in Huf Boten als Stabschef im Infingententnger dis 
gleitet den Artikel mit der gehörigen Widerlegung Dictator Marian Langiewicz betheiligte, daß er ferner nach Zer⸗ 
und mit einer Abbildung eines ſolchen Dolches. ſprengung des Langiewiez'ſchen Corps auf öſterreichiſchem Boden 


ien. „a 27. und 28. wie aus den durch die preußiſchen Behörden bei dem Grafen 
Der „Dzien. powsz.“ vom 27 Novbr Diialyüski in Poſen aufgefundenen von ihm aus Krakau am 7. 


schlafende Magd in die Schänke und lief, als fie das Vorge⸗ le. 
fallene ſah, in das nahe Dorf Tumirz um Hilfe, wurde aber 9 fügung zu ſtellen. 4 : 5 

Kr. eingeholt und auf der Straße mit der Hacke ermordet. Das Die „Preſſe“ erwähnt heute einer Forderung, 
Ehepaar Kleinroth iſt lebensgefährlich verletzt. Der feſtgenommene welche Oeſterreich an die däniſche Regierung 


Raubmörber ift_ ee. aus dem Jahre 1850 habe. Dieſe Forderung, welche 


er ; Handels: und Börjen-Yeachricten. übrigens nicht vier Millionen, ſondern ſieben Miltio- 
enthält folgende Nachrichten aus der Provinz: Am und 18. April 1863 geſchriebenen Briefen erhellet, dadurch, daß Bm der am 30. v. Mts ſtattgehabten achric) der Fürft en Gulden oder ien Millionen Thaler beträgt, be⸗ 
I. Nov. kamen 8 berittene Inſurgenten in das Dorfſer auf die Anwerbung und Abſendung von Offizieren in die In⸗ Clary Loſe wurden folgende Treffer gezogen: Nr. 37028 gewinnt. ruht indeſſen nicht auf einer von Dänemark zugeſag⸗ 
Terebin, wo ſie nach Anhörung eines Gottesdienſtesſſurgentenlager Ginfluß nahm, dem revolutionären Comité in Po- 25.000 fl. Nr. 13501 17137 7640 37840 14480 23680 4424 [ten Entſchädigung, ſondern ift der vom Bunde als 


; tige iechiſ irche 4 Dominialpferdeſſen auf den Auſſtand Bezug nehmende Rathſchläge ertheilte, undſ2140 2589 38467 11571 23551 34667 34476 24806 5685 ligui i 
in der dortigen griechiſchen Kirch inialpferdeſ um Zweck des Auſſandes bestimmte Gelder in Empfang kahm, 7014 gewinnen je 100 fl, Nr. 24042 31784 20768 40639 5022 u e Suu e Big u 


nahmen und davonritten. — Am 2. Novbr. hat eineſzur Förderung des Aufstandes gegen Rußland mitgewirkt hat 40425 31897 30467 34140 28185 22888 2208 18718 20107 a 
aus Janow entjandte fliehende Colonne nirgends In⸗ Der Schlußantrag der Staatsanwaltſchaft lautet auf Schuld we⸗ 39762 7588 18112 6229 39386 28246 21173 40402 23443 Forderung iſt aber vom Herzog von Holſtein zu 
ſurgenten und Waffenniederlagen entdeckt; dafür ha- gen Verbrechens des §. 66 St. G. Verurtheilung zu 4 monatli- 18191 31825 2143 1783 23858 7852 39532 23953 10241|tragen, würde alſo eventuell das Herzogthum treffen 


ben, ſicheren Nachrichten zufolge, die Oeſterreicherſchen. Kerker und Landesverweiſung. 8 13,90 22195 20765 30746 38632 18144 34184 21620 19887 und eben nur aus Schonung für dasſelbe iſt die For⸗ 
Der Gerichtshof erkannte ttowski wegen Verbrechens32414 14380 22860 3604 20003 5073 16552 a enn e 8 
chtshof erkannte, daß Be 9 erbrechen 4 14386 22866 5073 16552 20161 24432 derung der Liquidation bis jetzt nicht geſtellt worden. 

22 


400 Stugen, die knapp an der Gränze von der Wa⸗-ſper Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G. der Theil-⸗ 19059 und 38474 gewinnen je 60 fl. 5 2 

ligörskiſchen Schaar vergraben wurden, herausgegra⸗ nahme am Aufſtand in Polen als Stabs + Chef. des Langiewiez Breslau, 1. December. Amtliche Notirungen. Preis für eine ien, 1. December. Ser. des Hauſes 
ben nach ihrer Zerſprengung am 10. Oetbr. Am 4. ſchuldig und zu t monatlichem Kerker verurtheilt, dagegen vonſ preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. der Abgeordneten.] Nach Vorleſung des Proto- 
Nov. kam ein Juſurgenteneorps von 150 Mann In⸗ der auf den obigen 2 Briefen beruhenden Anklage wegen des obi⸗faußer Agio: Weißer Weizen von 56 — 68. Gelber 55 — 62. colls und Mittheilung der Einläufe kommt ſolgender 
von Dr. Zyblikiewiez und Genoſſen geſtellter An⸗ 


1 d 15 gr“ 9 reche U i D ei N y TREO? 5 Me A ER ie 

fanterie und Gavallerie von der österreichischen ehe; auf di Kannen AR das :Babbetgeint ige a ne Sintereäßfen ver 160 Pfund Brutto: 178 : 

Gränze in das Dorf Stojeszyn, nahm 10 Fuhren, I erkannt. e . b 1 bis 198. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 150— 170. [trag zur Vorleſung, dahin gehend: Das hohe Haus 
Wagen mit Heu und 1 Korez Hafer und entfernte 4 85 e io 100 l unterlaſſen, 2 die [Mother Kleeſ 1 Me Kam Bolicentner (894 Wiener Pf.) wolle beſchließen, es ſei ein Ausſchuß zu wählen und 
fi in der Richtung gegen. . 22 f Kae e keineswegs alſo mit Ai 1255 jan in 80e ben 4 Sue Weißer vun 9.48 Ahle. ehe besjelbe janzumegjen: . Die Gejegeöfraft. de. Juſttz 
kamen einige Dutzend (kilkadziesigt) berittene In⸗ der heutigen Chronik beliebtem Juſatze „mit Ausſchluß Preufens| Berlin, 30. Nov. Freiw. Anl. 983. — Spete. Met. 61. — miniſterialerlaſſes vom 19. October 1860, Nr. 233 
ſurgenten in das Dorf Tarnowatka und begaben ſichſund Rußlands“ den Antrag geſtellt hat. 186 0er-Loſe 753. — National-Anl, 604. — Staatsbahn 102. — des Reichsgeſetzblattes zu prüfen; 2. Für den Fall, 
von dort nach einer Iſtündigen Raſt gegen die öfter] Für die laufende Woche ſtehen im hieſigen k. k. Strafge- Credit⸗Actien 714. — Credit⸗Loſe 75. — Böhm. Weſibahn 613. daß er rechtsverbindlich befunden werden ſollte, ihn 


RT 2 rit⸗ſricht folgende Schlußverhandlungen an: Heute im Proceß gegen — Wien fehlt. — Ultimoregulirung beherrſchte das Geſchäft. 8 N ‘ ji 
reichiſche Gränze. Bald darauf kamen andere berit den verantwortlichen Redacteur der „Kronika“ H. Ludwig Po⸗ Oeſterreichiſches zeigte viel Bedarf. g beherrſch chaft. durch nähere Beſtimmungen über das Weſen, den An⸗ 


tene Inſurgenten von 40 Mann nach Tarnowatka,widaj (Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe); mor 5 ien 953. [fang und das Territorium der als Verbrechen gegen 
ee (Verb . gen rankfurt, 30. Novbr. öpercent. Met. 58. — Wien 9538. [ang W 5 ; l geg 

nahmen mit Gewalt 3 Dominialpferde weg und ent⸗ gegen die 99. Daniel Zalewski und Adalb. Wzigttowski.— . 767.— 1854er =Rofe 71. — Nat.» Anl. 64. — [die Sicherheit Rußlands anzuſehenden Handlungen 

fernten ſich gleichfalls gegen die öſterr. Gränze. — (wegen gleichen Verbrechens); übermorgen gegen die HH. Adam Staatsbahn 175. — Credit⸗Actien 1683. — 186 0er⸗Loſe 753. — zu erläutern; 3. Die bezüglichen Anträge eheſtens vor 


9 id: ; j Kowalszyk, Conſt. Baransti, Mich. Gzernit, Thom. Klimezak, Anlehen v. J. 1859 76. 5 i { ieſ = 
ge Bere. ee %%% T MWanıbuzg, 30. Rev. Ctibätt. 307. —IRatAnl. fetk.—)00® Dana mn ee eee 

orf Srednie. Der Gemeindevoigt wurde wegen ver⸗ Potieszil, Ludw. Pigtfowsti, Mich. Ziembissfi, Franz Zelichowsti,| 1860er Loſe 734. — Wien fehlt. rages wolle einem aus dem ganzen Hauſe zu wäh⸗ 
ſpäteter Nachricht darüber vom Jamosé⸗Hrubieszower Fr. Podgörski, Joſ. Majewsk, Fr. Kondelka, Alfr. Chwalibeg,“ Paris, 30. November. Schlußcourſe: Zpere. Rente 66.65. — [lenden Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zugewieſen werden. 
Kriegscommandanten zu einer Strafe von 10 Silber⸗ Pet. Kowalezyk, Ant. Mondowekt, Gottl. Frankel, Pet. Pakka,alperc. 94.40. — Staatsbahn 392. — Credit⸗Mobilier 1037. — Dr. Zyblikiewicz erſucht, ſeinen Antrag auf 


. R Wlad. Warga (wegen desſelben Verbrechens); Sonnabend gegenſLomb. 515. — Oeſt. 1860er Lo . — Piem. Rente 71.45. di ; . J : N 
rubel verurtheilt. — Am 8. Nov. kamen 30 berittene bie 90. Pet. Komalsti, Modes Sehne Jef. Raspmareti, > Confols- mi 705 e fe 960. — Piem die Tagesordnung einer der noch in dieſer Woche 
Inſurgenten in das Dorf Zwierzyniec, nahmen aus Stanisl. Ladzik, Carl Michalski, Georg Pileckt (gleichfalls wegen! Amſterdam, 30. October. Dort verzinsl. 79 J. — dpere, ſtattfindenden Sitzungen ſtellen zu wollen. 
der Caſſe des Zamoscer Majorats 233 Rubel, 5ſ des Verbrechens §. 66 St. ©.) i Met. 565. — 2fperz. 298. — Nat.⸗Anl. 6145. — Wien 933. Präſident erklärt, er werde zu dieſem Behufe 
Kop. und entfernten fi) in unbekannter Richtung.] * Die Sitzungen der Generalverſammlung des hieſigen Con“ London, 30. November. Conſols (Schluß) 90 f. — Silber 613. nach Möglichkeit eine Sitzung des engeren Reichsraths 
Ihr Anführer war Lisowezyk. Am 2. Nov. kam e eee der Landes-Heilquellen beginnen heuer — 5 em Lomb. 203. hr anberaumen j 
: ; ; „am 10. d. M. emberg, 30. Nov. [L. 3.] Vo tigen Markte notiren RE — vor 
ein Dutzend (kilkunastu) Inſurgenten in das Städt⸗ „ Dem erwähnten Bericht über den Stand der hieſigen Uni wir folgende Reise: Ein ir 5 55 * 15. 2.64 — Korn Unmittelbar vor der Sitzung wurde dem Präſi⸗ 
chen Mokobroda, nahm 3 Bürger mit ſich und führte verſität entnehmen wir noch folgendes: Die Univerſilätsbiblio⸗(79 Pfund) 1.40 — Gerſte (08 Pfund) 1.25 — Hafer (48 denten eine von Dr. Hann und Genoſſen an den 
fie in unbekannter Richtung mit fd. Der Siedlce-ſthek bereicherte ſich vergangenen Jahres um 850 Werke in 10960 Pfund) 1.23 — Haiden 1.06 — Erdäpfel 50 kr. — Ein Zentner Miniſter des Aeußern gerichtete Interpellation, die 
ſchon lange ſchwebenden Innviertler Schulden betref- 


Bialer Kriegscommandant erklärte den dortigen Ein⸗ hellen, 6 Manuferipte, eiliche geographiipe Karten, Stiche unden 1.41 fl. — Schobſtroh 68 er. — Eine Klafter Buchenholz 
* . Mit Ende Novemb thielt 1 — i 2 i i- 1 5 
Münzen it Ende Novem enthielt ſie alſo im m 10 fl. kr., Kieferholz 8 fl. 50 kr. Der Verkauf im Klei fend, übergeben, welche vorgeleſen wird. 
Im weiteven Dovlauf dor Sitzun gel naten die 


wohnern, daß, wenn die 3 Bürger nicht zurückge- 85,783 Werke in 10g, Theilen. außer 15.929 Douhletten:|non..apne Preiswennsanng- 
bracht werden, er der Stadt eine Contributton von 5486 Dannjeripte, 1228 geogr. Karten, 3680 Kunſigegenſtände, Lemverg, 30. Nov. Holländer Dukaten 5.72 Geld, 5.70 f v 5 
600 Rubel auferlegen werde. Der Bürgermeiſter, 8200 Münzen und Aumiemate, 265 axchäologifhe Gegenſtände. Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.74 Geld, 5 781 W. — Muſſi Berichte über „Salzgefälle“ und das „Zabatmonopot* 
der ſich mit Krankheit entſchuldigte, wurde entlaſſen. dien Dr, Arno n tom ert früheren Obelarzte ber Koſokeneſſcher halber Imperial 9.80 G. 9 95 W. — Rufifger Sülber Mu zur Verhandlung 
er ſich mit Kr den ' t 56 die Regimenter in türkiſchen Dienſten wurden aus Theſſalien höchſtſbel ein Stück 1.85! G., 1.88 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Berlin, 1 D te k. 3 im Abgeord 
— Am 11. Nov. kam ein Inſurgentencorps in die ihägbare gedruckte Werke und ſeltene ſlaviſche Manuferipte einge- 1.81 G., 1.83 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G., erlin, 1. Dec. Heute am es im Abgeordne⸗ 
Stadt Bychawa und forderte den Vorſtand der jüdi⸗ſſchickt Von polnischen Lehr⸗Compendien für die Studirenden) —.— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ ohne Goup. 73.25 tenhaus zu Verhandlungen über die ſchleswig⸗holſtei⸗ 
ſchen Synagoge auf unverzüglich eine Steuer einzu⸗ wurden u. A. (außer den ſ. 3. erwähnten) herausgegeben: Die G., 74 — W. Galiziiche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne E. niſche Angelegenheit. Bismark ſagte: Die Unter⸗ 
b Die Ani * erhielten 75 Silberrubel Rechtsphiloſophie nach Stahl von J. S. 5. Rzesiüski; die 76.91 G. 77.69 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne zeichnung des Londoner Tractats iſt bedauernswerth 
heben. Die Inſurgenten erhielt en Tagen um Ab⸗ Vorträge desſelben über Nationalrecht, nach Heſſter, nach deſſenſ Coup. 71.13 G. 72.13 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.53 dein E d Klugheit gebiet ſrerſeits kei ‘ 
und erklärten, fie werden in einigen ag d „Tode bedeutend vervollſtändigt von Dr. Andreas Rydzowskiſ . 81.28 W. Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.50 G. Allein hre un ughei gebieten, unfſrerſeits keinen 
nahme weiterer 300 Rubel kommen. Ohne die Un⸗ſund jetzt unter der Preſſe. Das Werk: „Das öfterr. Privatrecht“ 197.— W. Zweifel in Betreff einer treuen Einhaltung der Trac- 
möglichteit deſſen zu beachten, nahmen ſie von den Be. ‚SARRE RN 9 5 es Jahr 12 1 ROT Ss Fa Cours am 1. e a . tate übrig zu laſſen. Ein Rücktritt Preußens vom 
8 11 . — N eſchritten. ie Univerſitäts-Sternwarte be Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 geza ylt. — Polu Baul⸗ 5 \ ü 1 . Agi 
Bewohnern keine Wunden ee ga N IR ſtrumente, Uhren und Geräthe, 908 aſtronomiſche Werke in 146% De für 100 fl. bert. he fl. poln. 381 verl., 375 bez. — 8 1 ve. —— 8 tractatmäßi 
den Inſurgenten geraubten 24 Fäſſer Salz aus dem Theilen, 506 Heſten, 414 Himmelsiarten und 20 Schriften; das Preuß. Courant für 150 fl. Si. W. Thaler 82 verl, 81} bez gen Grundlage berauben. Die Rezierung muß ſich 
Salzmagazin in Krynica wurden aufgefunden; denſanatomiſche Cabinet 1623 menſchliche und Thier⸗Präparate, — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 122 verl,, 121 bez. die Beurtheilung vorbehalten, ob und wann ſie in 
Käufern dieſer Fäſſer wurde eine dem Werth entſpre⸗ 240 Instrumente und Gerächſchaften; das chemische 1210 In- Rußſiſche Imperiale fl. 10.06 verl. f. 9.01 bez. — Näpoleond ore Folge einer zweifellos allſeitigen Nichterfüllung der 
chende doppelte Strafe auferlegt. — Am 13. Novbr. ſrumente ze. und 73 Modelle, das phyſtkalrſche 1535 Juſteu⸗ 9.72 vert. 9.57 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten f. 5.50 Verpflichtungen von Seiten Dänemarks in die Moͤg⸗ 


0 1 ö mente ꝛc. und 18 Werke, Karten und Globe; das mineraloslyert., 5.70 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.80 verl., 7 0 i 
kamen 20 berittene Inſurgenten in das Dorf Pra⸗ giſche 14,417 Gremplare incl. Verſteinerungen; das zoo log 6.70 bez. 15 Polniſche te elite mit — fl. p. 923 lichkeit verſetzt fein werde, ſich von dem Londoner 
Vertrag los zu machen. Dieſe Beurtheilung darf 


wiedniki, nahmen mit Gewalt eine Kuh, 2 Korez ſche 19,642 ausgeſtopfte Thiere, 363 anatomiſche Präparate, 208 perl. 913 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. h > N 
Gerſte und 2 Fuhren Heu und entfernten ſich in der Juſtrumente de., 13 Handbücher in 30 Theilen. Im botaui⸗ W. 75.50 verl., 74.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt (. Coup. nicht dem deutſchen Bunde überlaſſen noch auch hier 


; ineſſchen Garten befinden ſich 9000 lebendig wachſende Pflanzen, in CM. fl. 794 verl., 781 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationenſerz 5 n : BT ä 
Richtung gegen Bychawa. — Am 14. Sr 5 an . . . Loetert Denen. DDiE tveten mit ruhe Un 
bewaffnete Inſurgentenſchaar in das Dorf. Czemer⸗ſſind 307, außerdem 400 Baumchen, Samereien von 1862 fur Jahre 1854 fl. österr. Währ. 80% verl., 794 bez. — Aetien der Carl e Baal welche, für jetzt wenigſtens, eine ein- 
niti, nahm den Bürgermeiſter und die Schöppen ge⸗ Tauſch zur botauiſchen Correſpondenz 4822 in 33 Theilen, 7 Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt f. öſterr Währ ſtimmige Haltung gegenüber dem Londoner Vertrag 

und ſeinen Folgen ſichern. So lange der Londoner 


fangen, und erpreßte von jedem Einwohner 1 Rubel, Handbücher und 78 Juſtrumente und Geräthſchaften. 199 verl., 197 bezahlt. | 
Vertrag nicht bejeitigt iſt, beſtehen die Motive des 


5 Wie wir Hören, wird der fönigl, hannover ſche Hofſchau' Krakau, 1. December. Die Getreidezufuhr zur Gränze des 
50 Kopeken. — Am 15. Nov. kamen 100 Inſurgen⸗ Or. Alexander Stratoſch Freitag ein Gaftjpiel eröffnen, inſ Königreich Pol i des beſſeren u tters etwas ber 8 5 
ten in das Dorf Szezekarkowo und verlangten vomyefien Verlauf eine Reihe elafıfger Puühnenweiſe, wie „Die Ran- Klee. Dre polnische Ne, a findet leichten Ankauf, Bundesbeſchluſſes vom 1. October betrefis der Ere⸗ 
dortigen Pächter Rogalski die Erklärung, ob er dieſber“, Clavigo, Fiesco ze. zur Aufführung kommen ſollen. DerſPreiſe höher weil außen die Beſorgniß vor Schließung der Oſiſce⸗ cution in voller Giltigkeit. Wir haben mit Oeſter⸗ 
Brennereiſteuer ſchon eingehoben; als er es verneinte, Gaſt, der dieſen hier feltenen Kunſtgenuß in Ausſicht ſtellt, iſt[ Häfen durch die bäniie Flotte. Dagegen Roggen, Gerfte, Erbſenfreich zugleich Anträge in Betreff einer ungeſäumten 


1 58 4 ‚ ; imm⸗ natürlich Träger der Titel⸗ oder Hauptrolleu. Wer auf einenſzwar unverändert in Preis, aber nicht leicht gekauft. Weizen bez. ; F ; N tt. 
zwangen fie ihn zur Auszahlung einer hiezu beſtimm „Siebtes rei, AR gewehnlich dor Blasen ſicher iu Weinelgatungen 5 26 fl. v, vorzüglicher 26—26 , andere Vollziehung der Execution geſtellt, wir werden mili 


ten Summe. — Am 16. Nov. kamen gegen 100 In⸗]“ Die „Geſchichte der Plaſtik“ von Dr. Wühelw Lübke (Leip- Getreidegattungen in den früheren Preiſen. Hier heute Verkehr täriſche Maßregeln treffen und dem Landtag Borla- 
ſurgenten in das Dorf Samokleski und nahmen mitſzig, bei Seemann, mit vielen Holzſchnitten) eitirt von poluiſcheuſtransito ehr — alle — zer kn an Stettin gen hinſichts des Gelderforderniſſes machen. } 
Gewalt drei Bauern mit ſich, mit denen fie ſich in Büdhauerwerken, einige aus Krakau, Gneſen und Poſen und be- geſchickt. Roggen vernachlaſigt und transito Preife lauer. Weizen München, 30. Nov. Nicht der Inſtructions⸗ 


} a — $ „reichert die Reihe der Arbeiten Veit Stoß's (Stwosz) durch dieſim Export bez. 27, 273, vorzüglicher 28—28, Roggen in kleinen ; . 
nubekannter Richtung entfernten . Sn beit 3 Angabe, daß Bruno Lindner in Leipzig 2 Reliefs dieſes Altmei⸗ Partien 17 4170, 17). Ginige Partien eingekauft. fer Locobedarf mangel des k. baier. Bundestagsgeſandten ib vd. 


1 1 f f uf 7 . 1 
rubieszower Gebiet gibt es keine zahlreichen Inſur⸗fſters pefigt: eine „Verkündigung“ und „Beſchneidung“. Der War⸗ im Allgemeinen Preiſe schwankend. Pfordten veranlaßte den Bundetaufſchub in der ſonna⸗ 
ange jogar We Partien zeigen ſich ſelten ee ilustrowany““ brachte 8 106. ebenfalls Nach Gelten Lasten eig Sa 3 — doch gen Bundestagsſitzung, vielmehr erregte die Faſ⸗ 
und dieſe beeeilen ſich über die Gränze zu gehen. [richt von einem anderen unlängſt neu entdeckten Werk Stoß sſenthielten ſich die Conſumenten' des Verkaufs und Preiſe flauer, ſung eines Deciſivantrages desjelben einen unerwarte⸗ 
Unlä 22 Perſonen wegen politiſcher Ver⸗ und zugleich die Abbildung im Holzſchnitt. Es ſtellt in Stein ge- da er für außen nicht geſucht; bez. 6.75, 7, 7.15, fl. ö. W. weis ten Anſtand. Frh. v. d. Pfordten wurde wiederholt 
nlängft wurden Per Ber Eubtegekt we jauen den Kuß des Judas“ vor, befindet ſich in der St. Ses ßer Landes⸗Weizen 7.20, 7.50. Gerſte fort nicht geſucht, zu 4.50 ten dun. „. Beſchleuni angewieſen 
gehen verhaftet, 1 5 Aue 1 5 a 5 A „„ hu — in 9 Gattung angeboten. Hafer fortwährend in Nachfrage zu —— N — — wird 5 
me a ar 9. ehalten, 2 auer un . . . : a 2 
Nod 9 . 3 und eine Caroſſe, die|teiler entdeckte nach dem „Tygodnik“ auf ihm das deutſche Mo: — — te Nachrichte meldet, daß — in Nord⸗ Schleswig recrutirte Ba⸗ 
fe Lublin ourſirten, im Waldeſ gramm Stoß's meof dem born k. entjifferten) Datum ere enter a illone dajelbft mit dem Geſange „Schleswig Hol 
zwiſchen Warſchau und Lublin 7 1 Vor unlanger Zeit fand man auch in Gneſen, wie wir feinerzeit Am 28. v. ſind bei Waſylow im 201k iewerſtaillone daſelt g 
zwiſchen der Station Moszezanka und Zyzyn vonſerwähnt, das Monogramm Stoß's auf dem Grabdenkmal Zbig- Kreis gegen 80 Inſurgenten nach Ruſſiſch-Polenſſtein? eingerückt ſind. i ; 
Inſurgenten angefallen. In Folge deſſen wird, nachſuiewd Olesnicki's und in Bamberg feine Chiffre und das Datum übergetreten Paris, 1. Dec. Der heutige „Moniteur“ mel» 
ſtattgehabter gerichtlicher Verhandlung, an welchem (1523) auf dem Altarrelief in der dortigen Marienkirche. Wi ‘ rn 83.“ vom 30. N ber\det: Die Regierung iſt der Veröffentlichung der 
D geh 9 li d Vorfall die Hänge⸗ „ Der „Dzien. nar.“ erlitt neuerdings eine Metamorphoſe. Wie der „Dziennik pow 3. November 2 Napoleon III. und der Gon ep" A 
rt ſich nament ich vor dem Fand dein Diesmal gewann er zwar an Umfang, verlor jedoch bedeutend aulberichtet, wurden feldkriegsrechtlich zum Tode verur⸗ Broſchüre „Napole . 8 
Geusdarmen befanden, den e ge lach . nein, wir thun ihm Unrecht; wie konnte er etwas theilt: Durch Erſchießen: der Kanonier Makare⸗ ſtändig fremd. N 5 var et 
Beſitzer des Vorwerks, der den Inſurgenten uflu ; a8 er nie beſeſſen? In der ersten Nummer des, veran wiez wegen Verrath und Deſertion, welches Urtheill Das Journal „Progrès de Lyon“ wurde auf z 


0 h derten Blattes, das i i „Czas“, zeiht ; fi i 
gewährte, eine Strafe auferlegt werden. a „ man uns einer 8 . eg am 21. November im Nowogeorgiewsk vollzogen Monate ſuspendirt. 
Die Berl. B. und H.. hört, daß die Entwürfeſcutheniſche Wert „Wola“, das wir einer Notiz der „Gaz, nar. wurde; durch den Strang: Rawicz, Gutsbeſitzer von 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 1. December. x 
Angekommen find die Herren: Stanislaus Gf. Ostrowski, 
Gutsbeſitzer, aus Galizien; Vincenz Petrowicz, Gutsbeſitzer, aus 


zu ei litiſchen Organiſation Rußland sſentlehnten falſchlech mıt „Freiheit“ überſeßt. Anftatt ſich alſo an Grochow und Andreas Bogusz, Gutsbeſitzer von 
det Doledet 155 und ihre Ausführung com in ane gelt e ba Gem de eee une ae Nil im Gostyter Kreſſe, welche urthelle des er. 


, klammerte, greift er baͤrbeißig die „ itung“ an, unter⸗ Kei 4 
änner nächſten Jahres zu erwarten ſteht. Das ruſ⸗ laßt jevoch wehlweislich 2 a des Wortes ſteren am 21. Nov. in Siedlee, des zweiten am 24. 


ſiſche Reich, Polen eingeſchloſſen würde nach dieſem., Wola, zu bezeichnen, da er überzeugt ſein muß, daß es aller Nov. in Wloclawek vollzogen wurden. 

' * 1 inz dings Freiheit heißt, was er übe i 8 d f 5 ; . er 
ar in Ran conſtitutionell geordnete 1 1 —— wenn er überhaupt e ve 7 aus B e 1 —— = Galizien; Hochw. Heinrich Skrzynski, Domherr, aus Galizien. 
allen, deren jede einen eigenen Landtag erhält: 1. Der Lemberger politiſche Inquiſit, Stanislaus Radzie⸗ ſchloß die betreffende und Abgeordneten] Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: nach Galizien: Auten 

roßherzogthum Finnland mit dem Sitze des Land⸗ſowsti, alias Mikowicz, iſt vom 26. zum 27. aus der Unterſu⸗ hauſes mit 19 gegen 11 Stimmen die Ungiltigkeit Jawornickt, Florian v. Helzel, Titus Oſowski und Joſeph Der 


tages in Helſingfors; 2. die Oſtſeeprovinzen (d. h. ſchungshaft des k. k. Landesgerichtes eniſprungen. der Wahl v. d. Heydts zu beantragen. örzynsli. 


hatte, enfioh er. Ueber ben Kinn elte bie auf den Pager jede etwa geforderte Mitwirkung Oeſterreichs zur Ber- 


— 


1 


c. k. Sad krajowy o Zyciu swoim zan ee In meinem 2 


Der Verkehr in der Kleintrafik wird nicht nachgewie⸗ \ (1054. 

Amtsblatt. fen, weil der bisherige Großverſchleißer von dem Rechte zie przeciwnym po upiywie tego terminu za zmar- großen Kohlen Ma 1 ine 

223 i der Aufſtellung einer abgeſonderten Kleintrafik keinen Ge⸗ lego N bedzie. 7 Zwierzyniecer Gasse Nr 13 7 

; 0 ? köw, d. 3 List 1863. z ne : 

ee Kundmachung. 8 1 1895 Concurrenz⸗Bedingungen und der Erträg EN, Wee 3 find Steinkohlen 2 den beſten preußiſchen 
r 


— — — 


ungeachtet der Kundmachungen vom 15. März l. J. uigausweis können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction 5 3 1044. 2 uben N 
3. 505, und vom 10. Bi l. J. 8, 890, wied die in Kieler oder bei der Siſeinte- Drdn ver k. k. 8 * Edict. 4044. 2-8) fn folgenden Preiſen ber Entnahme von ganzen, halben 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte Makow wird Klaftern und Zentnern zu haben: 


nang-TanbesrDirechian eingeſehen werben. bekannt gemacht, es jei am 4. März 1863 zu Skawina 1 Klafter Lariſche Steinkohlen ... 22 fl. — kr. öſt. W. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


ſer Inſurrection, hierlandes vielfach thätig unterſtützt. H.⸗Nr. 34 mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung, / % = ; er 1% i 
Vor einer ſolchen Beherbergung oder Beförderung ene RENNER TE Sofie Malysa verehelichte und verwittwete Szafraniec ge- J Zentner 5 = . uA 2 
von Infurrectionszuzüglern oder Flüchtlingen, wird CCC ſtorben. 1 Klafter Brzeczkowicer Steinkohlen 20 „55 
1 mit Bi re daß 1 N. 19961. Edict. (1046. 2-3) Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Joſef Sza⸗ /I 2 ; „ rm Ei 
andelnde auf Grund der kaiſ. Verordnung vom ZU. kaiſerl. königl. Kra k Landesgerichte wird franiec unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufgefordert, fih|1 Zentner 5 7 — „ ddl, 5 
April 1854 (R.⸗G.⸗B. Nr. 96, F. 11) mit einer FL 0 En Deller, Chef und ede des binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, Franz Wichtor. 


0 " bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzu- 
Handlungshauſes „Jakob Deutscher & Comp.“ mit- e 5 i ' wu 8 — 
2 * bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel ⸗ g 
enw macht, es bingen, 8 ! 2 
a Ka e Pi ne Ve 13 zei Kira, denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Adal- iener Börse Bericht 
tau um Zahlung der We chſelſu Nude bon 333 Rth. 11 bert Malpſa abgehandelt werden würde. r 1175 3 4 
Sgr. 6 Pf. unterm 7. November 1863, 3. 19961 eine Mato Vom 5 k. Bezirksamte als Gericht. Des Staales i 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber atow, 11. November 1863. Geld Waare 
ge ang 9 


zu fein, jo wird in Erinnerung gebracht, daß nach r | | — _— ——— — In Oeſtr. W. zu 5% für 100 [iilu . 60.— 69 20 
32 deb bail. Patentes vom 24. Oetober 185 bur wur geen rente 186 Rache eine, den . „aus den Matton Aulehen zu 5, für 100 f. 
f fahrt auf den 15. Dezember 1863 um 10 uhr Vormit· N. 686. C A bung. (1035. 2-3) be . i 
(NRG. B. Nr. 223) der unbefugte Beſig von Waffen tags anberaumt wich 3 f oncurs⸗Ausſchreibung. “““. mit Binfen vom After 8080 84 
Ar N 1 95 a . a Bei der Jaworzu 3 N an iſt di vom April — October } — 
und e e mit einer n 95 Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekaunt ist S cc ra N ver ärariſchen Kohlenbahn iſt die Ban gibt 1801. Er oe Sun 
100 fl. oder mit rreſt bis zu einem Monate, ne ft ſo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Ber Stelle RR b g „ Metalliques zu 5% für 100 fl. 420 7430 
dem Verfalle der vorgefundenen Waffen und Muni⸗ ſungten Jakob Deutſcher und auf deſſen Gefahr und Ko Locomotivführers und eines Stationsaufſe⸗ die „ 4% für 100 .. . 5.0 6525 
tion zu beſtrafen iſt, und daß bei eintretenden er⸗ 9 . cher und auf deſſ 0 4 hers zugleich Zugbegleiters mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 182.50 133.0 
ſchwerenden Umſtänden auf eine Geldſtrafe bis 500 fl. n det, Mieten, Landesadvokaten Hrn. Dr. Zucker mitſzu beſetzen. id AAO. 11 91 — 
oder auf Arreſt bis zu drei Monaten erkannt werden 8 es Landesadvokaten Hr. Dr. Sameljon als Mit dieſen Stellen find folgende Genüſſe verbunden: Cemo-Renteuſchetue zu 42 2 aut . b. — — 
kann. Alle mit Waffenpäſſen nicht gedeckten Waffen 755 15 ae n . Rechtssache Für den Locomotivführer: Wochenlohn 12 Gulden ölt. B. Oe WAronfinden 
ſind ferner bis 15. December 1863 in Lemberg und a a er ee vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ W., Meilengelder 8 kr. und 155 an l wei⸗ N 
N ie k. k. izei⸗Directi : * f ſters 15 kr., freies Quartier ur. Würfelkohle, und von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 8728 87.70 
i ß. . > in wi 
f bzulte halb derſelb na Inert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die ür den Stations⸗Aufſeher 8 Gulden 40 kr. Wochen- von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
pfangsſchein abzuliefern. Innerha a erſelben Friſt erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- Für den Stations- ufſehe e von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
iſt bei dieſen Behörden auch die Erneuerung der theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen lohn, freies Quartier, 80 Zentner Würfelkohle, und eineſvon Tirol zu 5% für 100 l. bi. 
früher ertheilten, wenngleich noch giltigen Waffenpäſſe und dieſem L. k. Landesgerichte anzuzeigen, überh 5 di Klafter Aſtholz als Beheizungs⸗Deputat. 2 von Karnt., Kraim u. Küſt. zu 9% für 100 l. 825 89.— 
anzuſuchen 181 8 ichte anzuzeigen, überhaupt die zur Bewerber für erſteren Poſten haben nachzuweiſen: voll⸗ſvon Ungarn zu 9 fur 100 fl. 4425 25 25 
A 288705 je . Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 7 2 9 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22 50 79.— 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird des unb gung Geiftömäpig aufs Kenntniß des Locompfivdienftes, nehft der Fa; 55 5 
dieſer Friſt wird wegen des unbde ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- ommene Kenntniß des Loeomo ivdienſtes, ne von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100% l. 2425 7475 
fugten Waffenbeſitzes nach der ganzen Strenge der ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde higteit, die eurrenten Reparaturen der Maſchine beſorgen von Galtzien zu 5% für 100 . 10.0 75.25 
obbezogenen gejeglihen Beſtimmungen auch gegen 3 3 ; zu können. Ferner die Kenntniß der deutſchen und einerſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.90 32.25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.— 70.50 


Krakau, 9. November 1863. 


jene Beſitzer von Waffen und Munikionsgegenſtänden ſlaviſchen Sprache. 


Act ie u (hr. St.) 


vorgegangen werden, welche die ihnen ertheilten r. 17669 N 2 Bewerber für den Zugbegleiterpoſten haben ihre beimſder Nationalbank.... 783— 784 
Waffenpäſſe oder Bewilligungen zum Waffenbeſitze 12 A Kundmachung. W Bahubetriebe diesfalls geleiſteten Dienſte, jo. wie Fertigkeitſder Eredit⸗ Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
ungeachtet der gegenwärtigen Anordnung nicht er⸗ Zur Widerbeſetzung des erledigten Tabakſubverlages zu im Leſen und Schreiben nachzuweiſen. 200 fl. öſtr. W. 1727.60 177.70 


ie K ge 10 S Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 . ö. W. 640.— 647.— 
; Die Kenntniß der deutſchen und polnischen Sprache der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 2 1670. 1672. 
iſt erforderlich, der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM 


Dembica im Tarnower Finanzbezirke wird am 17. De 


neuern ſollten. 8 
zember 1863 eine Concurrenzverhandlung mittelſt Ueber- 


Lemberg, am 27. November 1863. 


Der k. k. Statthalter . * Offerten bei der Finanz⸗Bezirks⸗Diree Geſuche find dei dem k. k. Bergamte zu Jaworzuo eder 500 Fr.... „%% Cen 186. — 166.50 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. ion in Tarnow vorgenommen werden. N auer Gebiet bis 15. Dezember d. * ingen, der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 135.75 136.25 
Obwi . 1? v Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke zu 50 kr. ver- n 2 K. k Beg J einzubring der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 128.— 128.25 
Wwıeszczenle. ; Vadi I 32 13 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Eiug. 147. ——: 

i bwi ET b ſehenen, mit dem Vadium von zweihundert Gulden (200) Inworzno, am 25. November 1863, der vereinigten ſüdoſter. lomb.⸗ven und Centr. ital. 
omimo obwieszezen z dnıia arca b. r. [f). ö. W. oder dem Erlagsſcheine der Tarnower k. k. Samm⸗ g 25 Giſenbahn zu 200 fl. öftt. W. euer 500 Fr. 281.— 208.— 


l. 505 110 Kwietnia b. r. L. 690, powstanie W S4-|lungsenfje hierüber, dem Moralitäts- und von der Ortsobrigfeit| = " ERS der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM. 197.75 198 25 
siednim kraju bywa wspi6ranem w t&j prowincyiſbeſtätigten Vermögenszeugniſſe und der Nachweiſung der I. 2070. Obwieszczenie. (1038. 2-3)|ver a eee zu 
0 . . . 


ieloraki 7 ie i pr. i i z8briakei 1 f ; bl. E — 424.— 
2 — — — e nee i przewozenie erreichten Volljährigkeit belegten Offerte ſind längſtens bis C. K. Sad powiatowy w Podgörzu podaje ni- des öfter. eloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . . — 2 230.— 
Pr; ed takie krywani m lub pr: 2 j 16. Dezember 1863 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz⸗ nieſszem do publieznej wiadomosci, Ze Katarzynalver Oſen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW W. —— 394 
8 2 8 a m 8 ukry nıem u Przewozemem Bezirks⸗Direction in Tarnow zu überreichen. Stefanowa wniosta pozew przeciw Reginie Sikorzy- der Wiener Dampfinühl- Aetie ⸗Geſellſchaft zu 
osöb udajgeych sie do powstania lub 2 tamtadd Der Verkehr i 8 ’ er. I ö . r . de Ale 
powracajgeych ostrzega si onownie 2 tym do- Zeit er Verkehr im gedachten Subverlage betrug in deriniei Wawrzencowi Sikorze wzglgdem zaplaceniaſeer priv. boͤhmiſchen Westbahn zu 200 f. ö. W. 151.25 152,28 
nn tgp en = 2 r — 0: [Zeit vom 1. November 1861 bis dahin 1862; niepodzielnie sumy 240 Zr. m. k. czyli 252 2lr. W. a. Pfandbriefe 7 . 
ulegng na Ri re ar 0 2060 an Tabak grass pf. im Werthe von 67644 fl. 10 ½ kr. i zagadala wydania nakazu platniczego. der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.95 
— — — E 8 ſan Stempelmarken 7 „ „ 5652 fl. 44 kr. Poniewaz Wawızeniec Sikora umart a poste- auf EMize Loerlosbar zu 5% für 100 fl. 89.— 89.25 


Kwietnia 1854 (dz. pr. p. Nr. 96) $. 11 karze pie- —— 

nieznéj az do 100 zir. lub karze. aresztu a2 do h Zuſammen 73296 fl. 54% kr. \ - She W. 

aui 1 tu. Die näheren Concurrenzbedingungen und der Erträg- wadzone, wige ustanowil e. k. Sad dla lezacej Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfr. W. zu 4% für 100 fl. 78 2 78.50 
Spostrzezono daléj, Ze bron i amunicya zua- nißausweis des gedachten Subverlages können bei der k. k. mas) jego — Jözefa Sikorg kuratorem 2 zastep- Lo ſe 


chodzi sig wposiadaniu .osöb nie upowazniony ch do Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow oder bei der Hilfsäm-|stwem Franciszka Klasia — oraz dorgeza mu po-ſeer 70 % en won. Wemenbe;.uM 


powanie spadkowe po nim jeszeze niejest przepro- d een verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.— 85.25 


137.80 138.— 


tego prawnémi  certyfikatami wWydanemi przez ter-Divection der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakaufze 7 nakazem platniczym. ' Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 88.— 90.— 
wlageiwe wWiadze — przypomina sie przeto, Ze eingeſehen werden. l Otem zawiadamia sig spadkobiercow Wawrzehica| Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 f. C Mm. 112.— 114. 
wedle §. 32 ces. patentu 2 dnia 2480 Paadzier- Von der k. k. Finanz -Landes⸗Direetion. Sikory 2 nazwy i miejsca pobytu niewiadomychſ , „ , a e Em. 35 51.50 
nika 1852 (dz. pr. p. 223) nie prawne posiadanie Krakau, am 21. November 1863. z tem wezwaniem, azeby albo sami albo przez e he . mr oſtr. W. 1 13 
broni i amunicyi karaném byé winno karg pienie na r mm ustanowionego kuratora . In tez przez innego Sam 5 —ͤ— TE ll 7 
do 100 Zlr. w. a. lub aresztem az do jednego miesigea|L- 16438. Edykt. (1027. 2-3) fastepes on ego niezbedne kroki dla swojej obronz] Palſſ zu 40 l d 0 
— i ze w razie okolieznogei obeigzajgeych, wyrok 0 5 przedsiewzigli, albowiem wrazie przeciwnym skutkkiſ Clary zu 40 fl. „ 2 34.50 35.50 
Ansse made na Karg ;pienieöna: ide: 500 Are hal Ces. kröl. Sad krajowy W Krakowie zawiada=|z zaniedbania pochodzace sami sobie przypisad|®t. Genois zu 40 fl. „ . , 88 3979 
p Wen * tr., lub mia niniejszy dykt nieobec 1 i deli Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 7117171 ᷣͤ 
na areszt do trzech miesięcy. ae hp Men eco Piotra Wi- eds musieli. . : Waldſtein zu 20 fl. „ ei ee 
Wszelka bron, na ktörg wiasciciele nie posia- zenskiego, syna po Piotrze Wizenskim, bylego le- Podgörze dnia 23. Listopada 1863. Keglevich zu 10 fl. „ L ee. STUE 15.25 
Wechſel. 3 Monate. 


i K 9 N ee Tee 
dajg certyfikatöw urzedowych, ma byé zlozong, za Early gr ee sinne 12 


r KB 8 Kra- 16438 p. Leopold Lipinski_prosbe do tutejszego 
wiageiwych — e 1 ei uſe. k. Sadu krajowego wuicst o uznanie Piotra Wi- 

tym samym terminie nale2y podaé do tychze 2 8 3 3 jego nieobeeno- 
wladz o odnowienie certyfikatöw na brof, cho- N ie Pete ; 


— 20.000 


: e ? i Bank (Platz) Sconto 
N. 2094. Obwieszezenie lieytacyi(1042- 1-B)Inngeoug, für 100 0. fübbeusicer ah. %, 102 70 10 
4 2 — — * ü * fü p 2 d * i 1 — * Fi 

Ges. kröl. Sad powiatowy w Krzeszowicach po- een 100 K. F 555 22 5 


daje niniejszem do powszechnéj wiadomosei, iz na|tondon, fur 10 Pf. Stel. J.. . 180.75 120.85 
84 5 5 dniu 1680 Grudnia 1863 0 godzinie 10 przed po- Paris, für 100 ar au Mey BETEN, 47.60 47.70 
e y pobyt i zycie nieobecnego tutejszemu e. k. tudniem, a W razie potrzeby w dniach pastepnych geren neee 

15 3 Ay 1 ang 1p. Sqdowi krajowemu wiadome nie jest, przeto w mysliodbedzie sig w plebanii w Porgbie hehe ann DK eh . 
eyny nieprawnego posiadania broni i amunicyi S- F. 24 1 277 C. C. p. nieobeenemu Piotrowi Wi- stalych po 8. . ksigdzu Ferdynandzie Niedzwiedz- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 82 5 80 3 80 5 81 
caléj surowosci powyzszych przepisow praw. zehskiemu kurator w osobie Adwok. p. Machal-|kim plebanie Porgbskim, ruchomosei a mianowieie: ” vollw. Dukaten 5 82 580 5 80 581 
nych — takze posiadaese broni 1 amunie ‚skiego 2 zustepstwem Adw. p. Koreckiego ustano- garderoby, mebli, poscieli, bielizny, srebra, szkla. ze zue. 9 73 5 70 9 0 9 7 
ktörzyby pomimo niniejszego obwieszezenia 22 |wionym.zostaf — i tenze nieobecny.. Piotr Wi-|ksigtek, oni, Pla, trzody, spragtöw domowych dach Janne — — 
niedbali odnowié udzielone im certyfikaty posia- zenski wzywa sig, by w terminie jednego roku od/i gospodarezych, zbo2a i t. p. za gotowg zaplate. | Siib E Asa, = - 121 — 121 60 
dania i noszenia broni. dnia ostatuiego zamieszezenia tego edyktu w ga- O czem cheé kupna majgeych zawiadamia sie: — en nn —— 
Lwöw, dnia 27 Listopada 1863. 


zecie tém pewniéj stawil sie, lub innym sposobem Krzeszowice, 24 Listopada 1863. Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


— — 


— 


Aleksander hrabia Mensdorſf-Pouilly, 1 Be ͤ T— » . 015,5 0 ; 
ensds „September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

e Schon am 17. December l. Jahres N * 

Nr. 18660. Kundmachung. (1048. 2-3 findet eine Gewinnziehung der neuen großen von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 


nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg na 


Staats- Gewinn- Ve 110 os ung Preußen und nach Warſchau s Uhr Bormi.tıge; — nach 


Kazimierz zu Krakau und der in Verbindung damit ſte⸗ 22 - ; - N und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mi. Nachm. — 
henden Tabatkleintrafik daſelbſt, Fol bei der 5 f. Finanz ſtatt, welche 2 ihrer — 14,811 Treffer enthält, worunter ſich ſolche von: Gulden 100,000 — EN) 2 uf — in om, su — Win. 
Bezirks⸗Direction in Krakau die Concurren 50,000 30,000 25,000 000 — 15.000 — I =. i ends; — nach Wieliczka 11 U ormitiags. 
Daa er a: 1 ben e am 50, 1 A 20; 15 '2,000— 10,000 x. x. befinden. „„ Wien noch Krakau 7 Uhr 10 Min, Früh, 8 5 30 W 
Dezember 3 durch 9 ftlicher Offerte Obgleich die Einlagen in öſterreichiſchen Banknoten entrichtet werden können, ſo werden doch die nuten Abends. 
abgehalten werden, 8 Treffer in Vereins⸗Silbergeld durch Unterzeichneten bar ausgezahlt von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Die mit der Stempelmarke zu 50 kr. verſehenen, mit Ein ganzes Original Loos koſtet fl. 10 öſterr. B. N. von Lemberg nah Kratas Ahr 20 Min. Abende und 5 U 
dem Vadium von 300 fl. (Dreihundert Gulden) ö. W., 


Ein halbes 10 Min. Morgens. 
oder der Erlagsquittung hierüber, dem von der Ortsobrig⸗ f 


Ein Viertel ö . ; DR e 4 m Ankunft a 
i ſtäti itä N ögensz H 5 | „ 99 7758 f on i Wien 9 in. ER = - 
keit beſtätigten Moralitäts⸗ und Vermögenszeugniſſe und g f „ „ in Krakau vou Wie Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 5 
der Nachweiſung der erreichten Großjährigkeit belegten ſchrift⸗ 


„ 5 A e = x gm 5 22 1005 uh | 
BE 15 88 werden prompt und verſchwiegen ausgeführt, und erfolgen die officiellen Zie Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr 4h 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik am 


den Offerte iind längstens bi von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
lichen Offerte 1 24803 5 . Carl Hensler in Frankfurt a. M., Abende; — von Lem berg 6 üg 16 Min Frah, > A 
. 3 e (1026. 3-6) Haupt⸗Central⸗Verſchleiß für die k. k. öſterr. Staaten. 54 Min. Nachm.; — von Wieliazka 6 uhr 20 Min. Aben e 


6 Uhr Abends dei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direktion in in Lemberg von Krakau 8 Uhrse Min. Früh, 9 Uhr 40 M“ 


nuten Abends. 


Krakau einzubringen. e Beobachtungen. 


In der Zeit pont, 1. Augst. 1862 bis lebten Sali ef e dee Me e eee 

1863 betrug der Verkehr in der gedachten Großtrafik: S an auf 1188 lab Richtung und enn Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im The ter ⸗ An zeig e 

an Tabak 38395 Pfd. im Werthe von 50245 fl. 90 kr. I ee 9 Beaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft . — — 5 b 

an Stempelmarken „ „ „ 6955 fl. 43 kr. mr g . von | die Mittwach den 2. Dez. Benefice, Vorſt. der Fr. A. Storr. 
a) IR 466 1 08 e eee ee e de e e ee Mieze ieb 5 

5 Zuſammen 57204 fl. 33 kr.“ 10 33 79 | Aber | r Die Die bsnettel, oder: 

öſterr. Währ. 2161 32 53 — 4% 100 | Nord ſtill trüb Nebel, Reif chenes Herz. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


90.75 90.75 


